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Jas Lieö öer süßen Liebe . ''-

.
-

Es saß im Busch die Nachtigall
Und sang in wcchsclreichem Schall
Ein Lied , so mild und voll und klar,
So seelcntief und wunderbar,

Das Lied der süßen Liebe!

Die frischen Winde trugen fort
Den Zauberklang von Ort zu Ort;
Es horcht des Bächleins klare Well'
Und murmelt dann von Stell ' zu Stell'

Das Lied der süßen Liebe.

Die Lerche, tief im Gras versteckt,
Ward von dem Sauge aufgeweckt,
Und lauschte still und horchte lang,
Stieg dann empor und sang und sang

Das Lied der süßen Liebe.

Und wo ein Bursch und Mägdleinsaß.
Da sang man's ohne Unterlaß,
Und um die Ruhe war's gethan,
So mächtig griff die Herzen an

Das Lied der süßen Liebe.
Friedrich Storck.

* Text und Jllustrationsprobc aus der feinsinnig zusammengestellten und reizend
illustrierten Anthologie : „ g-rendvott und LeidooN " . Perlen der stiebe , gesammelt durch
Ludwig Bund , illustriert von Karl Gchrts . Leiden . A. W . Sijthoff.

Nachdruck verboten.

Wie erLangt rncrn Körperfülle?
Von Dr. !N . Dyrenfurth.

„Wenn die Könige bauen , haben die Kärrner zu thun !"
Seitdem es einem gescheiten Jünger deS Äskulap geglückt war,
den großen Donnerer ans Deutschlands Olymp um sechzig
Pfund seiner Leibesfülle zu entlasten , wurden die .Dicken die
Schoßkinder des allgemeinen Interesses , und Banting , Eli¬
stet n , Schwcningcr und Ortel die Helden des Tages.
Deutschland ging förmlich in der Korpulenz auf . Alle Blätter
beschäftigten sich angelegentlich mit der wichtigen Frage , was
man zur Erleichterung der armen Dicken thun könne. Schien
es doch , als ob den Starkbcleibten das erbarmungswürdigste
Los gefallen sei und neben diesen sich andre Kranke kaum noch
zu beklagen das Recht hätten.

Ich dächte indessen, man hätte den Dicken nun genug der
Zärtlichkeit gespendet , und es wäre nunmehr an der Zeit, auch
den Dünnen, die sich von ihren breiten Antipoden vollständig
an die Wand gedrückt sehen, ein klein wenig Teilnahme zuzu¬
wenden . Wenn der Überfluß an Fülle von Übel, so ist es der
ausgesprochene Mangel derselben nicht minder. Habe» wir es
seit Jahren mehr als zur Genüge mit anhören müssen , wie
man mager wird , so wollen wir zur Abwechselung uns ein¬
mal umthun, wie man der Magerkeit abhilft — selbstverständ¬
lich , ohne der Schneiderin ins Handwerk zu pfuschen.

Daß man unter Magerkeit ein beträchtliches Fehlen des
Fettpolsters unter der Haut versteht , weiß Jedermann . Der
Mangel des Umfangs, die dürftige Ernährung der Weichtcile,
die eingesunkenen , tiefliegenden Augen , die dünne , schlaffe,
trockene, mattweiße oder gelbliche Haut bilden ihre vor-
springendstcn Kennzeichen.

In gewissen Grenzen kann sich dieser Zustand noch ganz
wohl mit dem Bestehen der Gesundheit vertragen. In vielen
Fällen zeigt er sich als eine Art von Familicncrbgnt. Die
Leutchen sind fast nur aus Haut und Knochen zusammen¬
gesetzt ; sie mögen essen und trinken so viel sie wollen , sie
mögen die nahrhaftesten Speisen genießen und nehmen doch
nicht zu . Trotzdem aber bleiben sie gesund und munter und
crsreucn sich leiblich und geistig der größten Frische und Elasti¬
cität. Meistens aber muß ein hoher Grad von Abmagernng
den Verdacht auf einen im Verborgenen schleichenden Feind
der Gesundheit erregen . Der Darmkatarrh der Kinder bewirkt

schon nach wenigen Tagen eine erstaunliche Ab¬
magernng ; die Cholera macht uns innerhalb we¬
niger Stunden zum Ekelet . Im übrigen crgicbt
sich Magerkeit als Krankheitsznstand stets nur als
Folge längeren Siechtums, zumal wenn dasselbe
mit höheren Fiebcrgradcn Hand in Hand geht.

Schon ein unbedeutendes Schnnpscnfiebcr von
nur mehrtägiger Dauer bringt uns gehörig her¬
unter, nni wie viel mehr , wenn das Fieber Wochen
oder gar Monate anhält, und das Blut auf Hoch¬
ofenglut heizt. Hierbei verzehrt sich zunächst das
in den meisten Teilen des Körpers aufgestapelte
Fett , als Träger des Kohlenstoffs . Derselbe wird
vom Fiebernden in erhöhter Menge in Gestalt
von Kohlensäure durch die AtmnngSwcgc ausge¬
schieden . Dabei bleibt es aber nicht ; bald kommen
auch die Eiweißkörpcr an die Reihe , welche ihren
Stickstoff an den glühenden Ofen ausliefern müssen.
Keine Einnahme — wohl aber fortwährende Aus¬
gabe — kann es uns Wunder nehmen , wenn der
Kranke reißend schnell zum Schemen abmagert
und schließlich nach verbrauchtem Heizungsmatcrial
an Erschöpfung zu Grunde geht ?

'
Aus einer Unzahl anderer Saft - und Kraft-

ränbcr erwähne ich nur noch : andauernden Nah¬
rungsmangel , körperliche und geistige Überan¬
strengung , langwierige starke Eiterungen oder son¬
stige Säitcvcrluste, Lungcntnberkcl , bösartige Neu¬
bildungen , Vcrdannngshindcrnissc , mögen dieselben
nun im Gebiet der Speiseröhre, des Magens oder
des übrigen Darinkanals liegen , Gegenwart von
Würmern, chronische Vergiftungen (Arsenik, Blei,
Quecksilber, Morphiumspritzen ) n . s . w . Zuweilen
aber lassen sich die Magerkcitsanstister gar nicht
herausfinden.

Neigt das mittlere Alter mehr zur Fülle , so
verfallen die extremen Lebensalter, sowohl die
früheste Kindheit , als auch das vorgerücktere Grci-
sentum häufig Ernährungsstörungen, durch welche
Abmagernng herbeigeführt wird . Auch die Ent-
wickelungspcriodc zehrt am Fett , wie wir dies so
oft an den zu Hopfenstangen emporgeschossenen
Halbjllnglingcn und Backfischen sehen. Dasselbe
Resultat entsteht durch harte Arbeit. Die Kraft
unsrer Landlcute ist meist schon mit dem fünfzig¬
sten Jahre erschöpft; in einem Alter , wo der
Städter noch rüstig schafft , muß der Bauer sich
aufs Ausgedinge begeben, und als gehaDer, mü¬
ßiger Brotcsscr hinter dem Ofen hocken : tue Frauen
aber haben schon mit dreißig ihre Rundung und
Schönheit eingebüßt . Was soll ich aber von der
so weit verbreiteten Zunft unsrer jungen, abge¬
lebten , tanzschcucn Greise sagen ') Ans ihr ist —
Dank unserm schnelllcbigcn, von Genußsucht und
Leidenschaften durchwühlten Zeitalter ! — jeder
Frohsinn, jedes harmlose Spiel der Jugend längst
verbannt; ihren letzten Rest von Fett im Leib
verdanken sie nur dem bayrischen Bier ! —

Das Fett spielt im Haushalt des menschlichen
Organismus eine große Rolle. Es gehört zu den
stickstvffloscn Substanzen, besteht beim Menschen aus
79 ' /,, Kohlenstoff, 1l "/„ Wasserstoff und 9 "/„ Sauer¬

stoff , wird in besonderen Fettzcllcn erzeugt , und bildet im
normalen Znstand ö bis 6 °/ , des gesamten Körpergewichts.
Bei reichlicher Nahrung , Leibes - und Gemütsruhe häuft
es sich im Körper an und schwindet unter entgegengesetzten
Umständen ; doch ist bei beiderlei Vorgängen die beson¬
dere Anlage nicht außer acht zu lassen. Hervorgegangen ans
einem Umwandlungsprozcß stärke - und zuckcrreichcr Nahrungs¬
mittel , wird es aus einem Überschuß derselben im Bindege¬
webe in fester Substanz abgelagert, während der übrige Teil
mit Hilfe des eingeatmeten Sauerstoffes in Form von Kohlen¬
säure und Wasser durch die Lungen und die Poren der Haut
ausgeschieden wird . Ans denselben Wegen wiederum entweicht
das Fett , sobald es durch knappe Kost und gesteigerte Mnskcl-
nnd Atcmthätigkeit von neuem in den Bereich des Stoffwechsels
gezogen und dadurch genötigt wurde , sich in seine ursprüng¬
lichen Bestandteile aufzulösen.

Fett beschützt die inneren Teile vor Abkühlung , die äuße¬
ren als Kissen , welches Muskeln . Knochen und Nerven ein¬
bettet und vor Stoß und Druck bewahrt . Selbst aus einer
niederen Stufe der Entwicklung stehend, ohne Nerven und Blut¬
gefäße , schützt es die von ihm bekleideten edleren Organe gegen
die Ünbill der Außenwelt , welche sich ohne sein Dazwischen¬
treten uns weit empfindlicher geltend machen würde. Allzuviel
freilich ist ungesund . Bis zu einem gewissen Grade ein Be¬
weis von Wohlbefinden , wird es über diesen hinaus eine Last
und Krankhcitsquclle.

Welche Bedeutung der Körperfülle im Punkte der Schön¬
heit zukommt , wissen meine Leserinnen am besten. Leider
verteilt die Natur ihre Gaben so ungleich , dem einen zu viel,
dem andern zu wenig , nur selten wie sichs gehört ; und runde
Wangen und volle Arme sind schon gar nicht im Laden zu
haben ! Wie schauderhaft, daß der Reiz einer Juno und Venus
nicht zum kleinsten Teil von einer Portion Fett im Binde¬
gewebe abhängt ! Eine Schicht mehr — und der ganze zarte
Hauch ist zerstört , eine Lage weniger — und die Sarah Bern¬
hardt ist fertig ! . Ohne sanfte Wellenlinie keine Schönheit!
Darum möchten gern magerer die Starken, doch mager mag
keine werden . „Ein richtiges Maß von Rundung zu besitzen " —
sagt Brillot - Savnrin — „ weder zu viel , noch zu wenig,
ist für die Frauen das Studium ihres ganzen Lebens ."

Ein llniversalrczcpt zur Erlangung von Körpersülle be¬
sitzen wir leider nicht . Es muß unterschieden werden zwischen
angcborncr, so zu sagen erbcigcntümlichcr und durch Krankheit
erworbener Magerkeit . Jede erfordert eine andere Be¬
handlung.

Daß der vorwiegende oder ausschließliche Genuß mehl-,
fett - lind zuckerhaltiger Speisen, Biertrinkcn , Faulheit und
langes Schlafen Fettansatz begünstigen , ist eine uralte Weis¬
heit , wenn sie uns auch jetzt , mit allerhand chemischen Floskeln
verbrämt, als neu aufgetischt wird — schade nur , daß bei
solchem Schlaraffenleben die Gesundheit in die Brüche geht!

Unsere Körpcrbcschaffcnheit ist ein Produkt teils natürlicher
Anlage , teils der Lcbcnsbedingnngen, unter denen wir stehen.
Wein wäre der unselige Einfluß zahlreicher moderner Kultnr-
clcmcnte ans die körperliche Elitwicklung ein Geheimnis ge¬
blieben ? Werfen wir einen Blick auf die heranwachsende weib¬
liche Jugend der gebildeten Stünde , so fällt er mit wenigen
Ausnahmen ans bleiche , hagere , fast - und kraftlose Gestalten.
Wetteifern doch Schule und Haus miteinander, die Blume der
Gesundheit zu verwüsten ! Dort die Überbürdungmit Sprachen,
Wissenschaften, Aufsätzen , hier das Korsett , das Pianino,
der Stickrahmen , die Nähmaschine . Welcher Unterschied zwischen
dem Dienstmädchen und den Töchtern des Hauses ! Jene mit
dem frischen Angesicht, dem kernigen Körperbau, dem stets
bereiten Appetit — die Fräulein kreideweiß, mit Ärmchem wie
Weidenruten und einem Magen , der fast jede Nahrung ver¬
schmäht, trotzdem er mit Eisen und Malz überschwemmt wird.
Warum gedeiht das unter Entbehrungen groß gewordene
Proletarierkind und verkümmert das sorgsam gehütete Haus-
töchtcrchen?

Des Rätsels Lösung liegt allein in der Arbeit . Durch
sie wird die Atmung ausgiebiger, der Blntumlanf freier , die
Ernährung , Muskelthätigkeit , Wärmeentwicklung und Aus¬
dünstung gehoben , das Nervensystem belebt , die Haut gegen
Erkältungen widerstandsfähig, die Eßlnst, die Verdauung und
der Schlaf gekräftigt . Arbeit dehnt den Brustkasten , macht die
Wangen rot , füllt die Glieder . Dasselbe Mittel also , welches
den Körper vom Fett befreit '

, vermag es auch, ihn wieder zu
runden — es kommt nur auf das größere oder geringere Maß
an , in welchem es angewandt wird . Frühansstehen , mehr Be¬
wegung und Muskclübung — nicht der Finger , sondern der
Arme ! — und weniger Kopsarbeit ! Die Tyrannei der Schul¬
bänke muß gebrochen werden ! Weiland Prinzessin Nansikaa
schämte sich nicht , mit ihren Mägden am Mceresstrande die
Wäsche zu spülen.

„Entsetzlich ! " — höre ich meinen Sermon unter¬
brechen —, „ also am Waschfaß und Backtrog sollen die zarten
Händchen unsrer Töchter sich mit Schwielen bedecken ? —
Lächerlich ! — Können Sie uns mit keinem andern Rat die¬
nen , geehrter Herr , dann behalten Sie Ihre Predigten
für sich !"

Wie ? ich sollte den Unwillen meiner Leserinnen auf mich
laden ? — Fern von mir ! Jener Weg ist Ihnen zu rauh?
zu dornig ? O es giebt auch einen blumigen Weg ins Land
der Fülle . Lassen Sie uns ihn an der Hand einer berühmten,
in der Würdigung der Lebens - und Tafclgenüsse hocherfahrencn
Autorität beschreiten.

„Wir wollen "
, sagt Brillot -Savarin , „ den Ernährungs¬

tag eines Sylphen oder einer Sylphide , die Lust bekommen
hat, sich zu materialisieren, schildern. Allgemeine Regel : man
ißt viel frisches, an demselben Tage gcbackenes Brot (die Fran¬
zosen achten bekanntlich nur das weiße) und legt ja nicht die
Krume bei Seite . Man nimmt vor acht Uhr morgens, nötigen¬
falls im Bette, eine nicht zu reichliche Brot - oder Nudelsuppe,
oder , wenn man will , eine Tasse guter Chokolade . Um eilf
Uhr frühstückt man mit frischen Eiern , gesotten , gerührt oder
als Ochsenaugen mit kleinen Pastctchen , Koteletten oder sonst
etwas. Die Eier sind durchaus notwendig : eine Tasse Kaffee
schadet nicht . Die Stunde des Mittagessens soll so angesetzt
werden , daß das Frühstück längst verdaut ist, ehe man sich zu
Tische setzt , denn wir Pflegen zu sagen , daß die Einführung
eines Mahles vor der Verdauung des vorangegangenen ein
Untcrschleif ist . Nach dem Frühstück giebt man sich etwas
Bewegung; die Männer , wenn ihr Geschäft es erlaubt , denn
die Pflicht geht allem vor ; die Damen gehen ans die Prome¬
nade oder zu ihrer Nühterin, Pntzhändlcrin, in den Modeladen
und zu ihren Freundinnen , um sich niit ihnen von dem Ge¬
sehenen zu unterhalten. Wir sind der Ansicht, daß ein solcher
gemütlicher Schwatz , wegen der großen Befriedigung, die er
mit sich führt , außerordentlich heilsam sei . Zum Mittagessen
Suppe , Fleisch (besonders Hammel - und Schweinebraten ) , Fisch
(zumal Lachs und Aal ) nach Belieben, namentlich aber auch
Mehl- und Rcisspciscn , Maccaroni, süße Torten, Creme u . s. w.
Zum Dessert : Biscuit von Savoyen, Rosinenkuchen und anderes
Gebäcke aus Stärkemehl , Eiern und Zucker. — — Man trinkt
vorzugsweise Bier oder Weine von Bordeaux und dem süd¬
lichen Frankreich . Man enthält sich der Säuren , zuckert alle
Früchte , die es zulassen , nimmt keine zu kalten Bäder , sucht
von Zeit zu Zeit die reine Landlnft zu atmen , ißt viel Trauben
im Herbste und ermüdet sich nicht durch Tanzen auf Bällen.
Man geht regelmäßig um eilf Uhr zu Bette und nie später
als ein Uhr bei außerordentlichen Gelegenheiten.

„Wenn man diese Diät regelmäßig und mutig (!) befolgt,
so wird man bald der Mißgunst der Natur abgeholfen haben,
Gesundheit und Schönheit gewinnen in gleicher Weise. "

Etwas Fettherz, Atemnot und Neigung zum Schlagflnß,
zu welchen diese nudelnde Lebensweise mit Notwendigkeit führen
muß , scheinen bei unserm leichtherzigen Franzosendie Gesundheit
weiter nicht zu stören , und so mögen denn diejenigen , denen
es auf solche kleine Zugaben nicht ankommt , seine gleich an¬
genehmen wie unfehlbaren Ratschläge ruhig befolgen.

Nachdem wir uns mit der natürlichenMagerkeit abgefunden,
wenden wir uns zu der durch Krankheiten entstandenen und
den Mitteln zu ihrer Beseitigung . Hier handelt es sich zunächst
um die Krankheitsursache ; ist diese gehoben , so wird es auch
gelingen , dem Körper wieder auf die Beine zu helfen . Nur
muß man sich hier vor allen stürmischen und gewaltsamen
Kräftigungs- und Füttcrnngsversnchcn in acht nehmen ; denn
Diätfehlcr pflegen sich gerade in der Gencsungspcriode am
bittersten zu rächen . Der Magen eines kürzlich ans langer
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schwerer Krankheit Erstandenen ist eben so schwach nnd blutleer,
wie die übrigen Organe , wie sollte er Braten , Ochsenschwauz-
odcr Schildkrötensuppe verdauen können ? Ihm genügt es,
wenn er alle paar Stunden mit einigen Löffeln Milch , leichter
Kalbs - , Tauben - oder Hühnerbrühe beschwichtigt wird . Bei
fortschreitender Genesung bereitet man dem Kranken einen höchst
kräftigen Fleischauszug in folgender Weise - Man nimmt ein
Pfnud Kalbfleisch , schneidet dasselbe in eine größere Zahl
von Würfeln , bringt dieselben in ein blecherues Gefäß , welches
mau darauf zupfropft , und stellt das Gefäß in einen Topf
Wasser aus Herdfcucr , Nach eiucr Stunde ungefähr , wenn
man das Gesäß herausnimmt , findet man die Flcischstücke in
einer braunen Flüssigkeit , welche die reine Fleischkrast enthält,
sehr wohl schmeckt und für Entnervte ein ungcmcin nährendes
Labsal darbietet . Aber nur nichts aufzwiugen!

Ein dicker Strich jedoch ist durch alle jene angeblichen
Erguickuugsmittel zu machen, welche als „ Gelees " und „ Ein¬
gemachtes " dem Genesenden so oft mit zudringlicher Hand
aufgetischt werden ; dieselben enthalten nicht den geringsten
Nährstoff und sind nur geeignet , den Magen gründlich zu
verderben.

Da es hier nicht am Orte ist , alle zu Abmagerung füh¬
renden Krankhcitszustände und die dagegen erforderlichen
Füllungsmittcl aufzuzählen , so könnte ich hier die Feder aus
der Hand legen , wenn nicht noch eine ganz neue von jenseits
des Oceans zu uns gekommene K orpu lenz - Erzen g ungs-
Methode noch ihr Recht verlangte.

Der New -Uorker Arzt b>r . Weir - Mitchell ist der um¬
gekehrte Schweniuger . Wie dieser einen im Handumdrehen um
50 - 00 Pfund erleichtert , so versteht es jener , dem Körper in
Kürze ebenso viel zuzulegen , lind mögen die Leserinnen nur
nicht etwa amerikanischen Humbug argwöhnen — die Thatsache
steht außer Zweifel und ist nicht nur durch den tüchtigen eng¬
lischen Arzt Playfair , sondern auch in Deutschland durch
Prof . Lcyden , Binswanger in Jena und Burkart in
Bonn sicher gestellt worden . Leider eignen sich nicht alle Fälle
von Magerkeit zur Anwendung des Heilverfahrens , sondern
nnr eine ganz bestimmte Art derselben , welche durch schwere
Hysterie und hochgradige Erschöpfung der Nerveukraft
verursacht wird.

Nicht klein fürwahr ist das Heer der von dieser Krankheit
Heimgesuchten ; es besteht meist aus Frauen jugendlichen und
mittleren Alters . Nach Krankheiten , Gemütserschüttcrungeu
durch Schicksalsschläge, erlittene oder eingebildete Kränkungen
verfallen diese Unglücklichen dem Dämon der Nervosität.
Kein Glied am ganzen Körper , das ihnen nicht weh thäte;
die leiseste Berührung rnft den höchsten Schmerz hervor ; Arme
und Beine werden von Zuckungen nicht selten durchschüttelt:
Schrei -, Lach - oder Wcinkrämpse beunruhigen die Umgebung.
Sie geraten außer sich beim geringsten Geräusch , wittern überall
hämische Bosheit . Die Verdauung liegt völlig darnieder , der
Magcu verweigert fast jede Nahrung . In äußerster Kraft¬
losigkeit , zu jeder Arbeit unfähig , sich selbst und ihren Ange¬
hörigen zur Last , aufs äußerste abgemagert , stets über ihren
Jainmcr brütend , liegen diese Unglücklichen fast immer auf
dem Sopha oder zu Bett . Mau erstaunt nur , wie solches Leid
es so oft noch zu hohen Jahren bringt.

Kundschaften dieser Art waren bisher den Ärzten wenig
willkommen . Keine Kur schlug au . Gewöhnlich hatten sie
schon die ganze allo - und homöopathische Schule durchgemacht,
die Wonnen des Chlorals nnd der Morphiumspritze gründlich
genossen, die Bekanntschaft von sechs bis zehn Bädern erworben
— was war da noch groß zu erwarten?

Das den an „ Erschöpfungsncurosc " leidenden Kranken bis¬
her verkündigte Urteil : lasset alle Hoffnung fahren ! — ist nun
ausgehoben . Bei pünktlicher Befolgung der Wcir - Mitchell-
Playseirschcn Methode haben die Kranken Aussicht auf volle
Wiedererlangung ihrer Gesundheit . Die Kur ist keine leichte.
Sie fordert als unerläßlich : t ) Gänzlichc Absonderung des Kranken
aus seiner früheren Umgebung , 2) fünf bis sechs Wochen und
darüber vollständige Ruhe und Bcttlagcr , 3) täglich mehrfach
wiederholte stundenlauge Massage aller Körperteile , 4) Elek¬
tricität , 5) eine ganz besondere , förmlich auf Nndeluug ge¬
richtete Diät . Zunächst bekommen die Kranken nur Milch
(wer sie durchaus nicht vertragen kann , Hafergrütze oder Ncstle-
sches Kiudcrmchl ) , alle 2 — 3 Stunden zwischen 90 —120 Kubik-
ccutim . ; diese Portionen werden nach wenigen Tagen auf
1 '/ ^—2 — 3 Liter innerhalb 24 Stunden gesteigert, aber immer
nur schluckweise getrunken ; es ist gleich , ob die Milch srisch
gemolken oder gekocht , warm oder kalt genossen wird ; auch ist
ein Zusatz von Zucker, Thee oder Kaffee erlaubt . Am 15 . Be-
haudluugstage können Dr . Burkarts Patienten meist schon
folgendem Diützcttel gerecht werden : 7 Uhr Morgens : '/ ., Liter
Milch . 8 Uhr : 1 kleine Tasse Kaffee mit Sahne ; 80 Gramm
kaltes , gebratenes Fleisch , welches znr Erleichterung des Kau¬
aktes grob gehackt serviert wurde ; 3 Schnitten Weißbrot mit
Butter ; 1 Teller voll gerösteter Kartoffeln . 10 Uhr : hf, Liter
Milch mit 3 Zwicbackeu . 12 Uhr Mittags : V., Liter Milch
(innerhalb 30 Minuten zu trinken ) . 1 Uhr : Grünkornsnppe;
2 Mal 100 Gramm Fleisch (Braten und Geflügel ) ; Kartoffel¬
brei , Gemüse ; 125 Gramm Pflaumcu -Compot ; süße Mehl¬
speise . 3h(, Uhr Nachmittags Liter Milch ( wie früher ) ;
5 '/ ., Uhr Liter Milch ; 80 Gramm kaltes gebratenes Fleisch;
4 Zwieback ; Liter Milch ; 9 '/z Abends Liter Milch;
2 Zwieback.

Wunderbar ! Der Magen , der vordem gegen Spcrlings-
portioneu rebellierte , hat nun gelernt , diese bedeutenden Zu¬
fuhren zn bewältigen ; er verträgt die Mastkur vorzüglich . Und
obwohl der Kranke den ganzen Tag im Bette liegt und nichts
weiter thut als essen , trinken , schlafen, sich kneten und clektri-
sircn lassen, so nimmt er sichtlich an Kraft und Fülle zu ; alle
krankhaften Gefühle schwinden , er fühlt sich wie neugeboren,
und erhebt sich nach 8 - 10 Wochen um viele Pfund schwerer
vom Krankenlager , als ein der Gesundheit dauernd wieder-
gcgcbcncr Mensch.

Aber so lange seine Gefangenschaft in der Anstalt dauert,
muß er sich als blindes Werkzeug dem Arzt übergeben , darf
außer diesem und der Wärterin keinen andern Menschen
sehen , keinen Brief bekommen oder schreiben, keinen Gedanken
haben als den , die Pflichten der Kur zu erfüllen : nur bei
vollkommener Ruhe des Körpers , des Geistes und der Seele,
bei gänzlicher Trennung von der Häuslichkeit ist ein Erfolg
der Kur möglich — dann aber wird sie Wunder verrichten!

Mber GHotercigefahr und

-Wei
'
kütung.

Wenn das Wesen der Cholera und die Bedingungen für
die Entwicklung einer Cholera - Epidemie auch noch nicht in
allen Punkten durch die Wissenschaft erkannt , wenn es auch
noch nicht sicher festgestellt ist , ob der von Robert Koch ent¬
deckte Cholcrapilz allein ohne Mitwirkung anderer Einflüsse
imstande ist, bei einem Menschen die Cholera -Erkrankung hervor¬
zurufen , so bieten die Erfahrungen früherer Zeiten und die
neuesten Untersuchungen doch viele Auhaltspunkte zur Beant¬
wortung der Frage , wie sich der Einzelne in Cholerazeiten
oder in Zeiten drohender Choleragefahr in seiner Lebensweise
zu verhalten hat.

Die Cholera wird durch den Verkehr , und zwar durch
Menschen nnd Gegenstände , verbreitet , indem etwas Cholera¬
gift , welches sich in den Ausleerungen Cholerakrankcr vor¬
findet , an Menschen oder an Gegenständen haften geblieben
ist . Es erscheint demnach frevelhaft , Wäsche, Kleidungsstücke ?c .,
welche mit Cholerakranken in Berührung gekommen sind oder
auch nur aus Cholerahäuseru entstammen , zu verschicken oder
aufzubewahren , ohne solche vorher von dem Cholcragift durch
Desinfektion sicher befreit zu haben . In gleicher Weise ist es
bedenklich , Personen , welche ans Choleraorten kommen und in
Verdacht stehen , mit Choleragift in Berührung gekommen zu
sei» , in seiner Wohnung aufzunehmen . Reifende aus Cholcra-
orteu mit irgendwie verdächtigen Krankheitserscheinungeu , z . B.
einer auch anscheinend unschuldigen Diarrhöe , sollten daher
sofort in die isolirte Abteilung eines Krankenhauses auf¬
genommen und hier unter Beobachtung gestellt werden . Es
ist aus demselben Grunde ratsam , in Choleraorten oder in
Orten , in deren Nähe Cholera herrscht , die Gelegenheit zu
meiden , mit vielen Menschen zusammenzukommen , z . B . auf
Jahrmärkten , in Volksversammlungen , bei Volksfesten. Die
Auffassung der Cholera als einer ansteckenden Krankheit läßt
es ratsam und in den meisten Fälleu durchaus notwendig er¬
scheinen, Cholcrakrauke nicht im Hanse zu Pflegen, sondern sie
sofort nach ihrer Erkrankung dem Krankenhause zur Behand¬
lung und Pflege zu überweisen , um weitere Erkrankungen im
Hause möglichst zu verhüten.

Der Cholerapilz gelangt wahrscheinlich mit den Speisen
und Getränken in den Magen und Darm des Menschen und
bedroht durch seine kolossale Vermehrung nnd durch seine
verderbliche Einwirkung auf den Darm das Leben . Diese
Gefahr ist um so größer , wenn der Magcu und seine Ver¬
dauungssäfte gestört sind . Der normale , gesunde Magensaft
ist dem Cholerapilz feindlich , zerstört ihn . Man ersieht hier¬
aus , wie notwendig es ist, in Cholerazeiten sich einer Lebens¬
weise zu befleißigen , bei welcher die Verdauungsorgane nicht
gestört werden . Es ist eine alte Erfahrung , daß z . B . Trunken¬
bolde , deren Magen stets in krankhaftem Zustande sich befindet,
der Cholera beinahe immer erliegen . Wer daher eine einfache
und mäßige Lebensweise führt , bleibe dabei und treffe keine
Änderung . Wer aus Erfahrung weiß , daß sein Magen bei
geringen Diätfehlern oder bei geringer Änderung in der Diät
leicht gestört wird , besonders auch, wer zu Reizzuständen des
Darmes , zu Durchfällen geneigt ist , möge in der Auswahl der
Speisen und Getränke wohl vorsichtig sein und vermeide alle
diejenigen Nahrungsmittel und Getränke , welche leicht Magen-
und Darmkatarrh hervorzurufen imstande sind. Es ist ja be¬
kannt , daß reichlicher Genuß von Obst, Gemüse, besonders von
grünem Gemüse , von Süßigkeiten , von jungem Bier , jungem
Weine , daß in Verderbnis und Gärung übergegangene Speisen
nnd Getränke die Magen - und Darmverdauung stören und
Durchfälle hervorbringen . Wer durch Erkältungen zu Ver¬
dauungsstörungen disponiert , soll in der Kleidung vorsichtig
verfahren , und erweist sich das Tragen einer wollenen Leib¬
binde sehr nützlich . Daß alle Excesse in Essen und Trinken
durchaus gemieden werden müssen nnd daß man sich vor Er¬
kältungen hüten soll , crgiebt sich hieraus von selbst.

Aber mit diesen soeben angegebenen Vorsichtsmaßregeln
ist es noch nicht genug : Der Cholerapilz kommt eben mit
Speisen und Getränken in den Magen und Körper , darum
ist es die erste Hauptregel , möglichst zu verhüten , daß der
Cholerapilz diesen Weg findet , und dieses geschieht durch vor¬
sichtige Auswahl der Nahrungsmittel und zweckmäßige Behand¬
lung und Zubereitung derselben . Alle Nahrungsmittel und
Getränke aus Cholerahäusern , auch wenn sie sich dort nur
einige Zeit aufgehalten , sind vom Genusse auszuschließen . So
unangenehm und schadenbringeud es für manchen Gewerb-
treibenden auch sein mag , es muß auf das nachdrücklichste
davor gewarnt werden , von einem Kaufmann , Milchhändler,
Metzger , Bäcker rc . Waren zu beziehen , wenn in dem Hause
eines solchen Gewerbtreibendeu ein Cholerafall oder ein der
Cholera verdächtiger Krankheitsfall sich ereignet hat . Dieser
gute Rat könnte zwar leicht dazu führen , daß ein Gewerb-
trcibender , um sich nicht zu schädigen, derartige Krankheitsfälle
verheimliche . Jeder Gewerbtreibende aber , dem die hier aus¬
gesprochenen Gefahren bekannt sind , wird sein Gewissen wohl
nicht mit der möglichen Schuld belasten wollen , die Erkran¬
kung und den Tod seiner Mitmenschen veranlaßt zu haben.
In gleicher Weise muß jeder sich hüten , in einem
Cholerahause etwas zu essen oder zu trinken . Wer
dazu gezwungen ist , dieses doch zu thun , soll aber nichts ge¬
nießen , wenn es nicht, worüber sogleich gesprochen werden soll,
kurz vor dem Genusse durchgekocht wurde . Empfiehlt es sich
überhaupt , rohe Nahrungsmittel (z . B . Gurken , Salat , Rettige,
rohes Obst) in Cholerazeiteu nicht zu genießen , weil sie schwerer
verdaulich sind , so ist dieses aus dem Grunde ernstlich zu
widerraten , weil man diese rohen Eßwaaren unmöglich sicher
reinigen oder gar desinfizieren kann . Durch das Kochen wird
der Cholerapilz vernichtet , es empfiehlt sich daher , alle Speisen
kurz vor den Mahlzeiten gehörig durchzukochen, auch früher
gargekochte und aufbewahrte Nahrungsmittel noch einmal der
Kochhitze auszusetzen , um auf diese Weise das zufällig an die
Speisen geratene Choleragift wieder zu zerstören . Besonders
gilt dies von der Milch , an welcher Änsteckungskeime sehr
leicht hasten bleiben ; man koche die Milch kurz vor dem Ge¬
nusse noch einmal durch ; abgekochte Milch hebe mau in rein-
gespülten , gut verkorkten Flaschen auf . Eine besondere Be¬
achtung verdient das im Haushalte benutzte Wasser. Glücklich
die Orte , in welchen durch eine Wasserleitung , aus reinem
Ursprünge ihr Wasser schöpfend , das gesamte Trink - und

: Gebrauchswasser in die Räume des Hauses geführt wird . Wo
! dies aber nicht der Fall ist , muß man eigentlich alles Brunneu-
i Wasser für verdächtig erklären , da in unseren Ortschaften bei¬

nahe stets die Brunnen in der Nähe der Abtritts -, Senk-
nnd Mistgruben angelegt sind. Aus diesem Grunde muß das
Brunnenwasser abgekocht werden . Das znm Trinken bestimmte
Wasser füllt man dann in Flaschen und läßt es gut ver¬
korkt erkalten . Aber nicht nur das zum Trinken bestimmte
Wasser ist abzukochen, auch das zum Reinigen der Nahrungs¬
mittel , zum Abspülen , zum Waschen : c . benutzte Wasser ist der
Vorsicht halber dem Kochen zu unterwerfen.

Jedoch auch mit diesen soeben angegebenen Vorschriften
ist die Vorsicht noch nicht erschöpft , dieselbe muß sich auf die
Gegenstände erstrecken , welche mit dem Munde in Berührung
kommen ; nicht nur also , daß Löffel , Gabel und Messer kurz
vor dem Gebrauch aufs sorgsamste gereinigt werden müssen,
erscheint es auch notwendig , vor jeder Mahlzeit die Hände
mit Seife und Wasser gehörig zu waschen. Alle Geschirre zum
Kochen , Trinken n . s . w . sind vor dein Gebrauche mit heißem
gekochten Wasser zu spülen und zu reinigen . Diejenigen aher,
bei denen die Möglichkeit vorliegt , mit Choleragift in irgend
einer Beziehung gewesen zu sein, sollten die Hände durch Ein¬
tauchen in eine von dem Arzte anzuordnende Flüssigkeit des¬
infizieren . Wer in einem Cholerahause oder der Cholera ver¬
dächtigen Hause gewesen, wer Gegenstände aus einem solchen
Hause benutzt hat , darf diese Vorsichtsmaßregel nicht außer
acht lassen.

Mau ersieht , daß alle diese Ratschläge sich in die kurzen
Worte : einfache Lebensweise nnd bis ins kleinste gehende,
sorgsamste Reinlichkeit zusammenfassen lassen.

Ereignet sich nun in einem Hanse ein Krankheitsfall von
Cholera oder eine Erkrankung mit der Cholera verdächtigen
Erscheinungen , so säume man nicht , sofort ärztliche Hülfe in
Anspruch zu nehmen und auch die Ortspolizeibehörde zu be¬
nachrichtigen . Letzteres schreibt das Gesetz vor , es ist aber
auch vor allem aus Rücksicht gegen die Mitbewohner des
Hauses und die Mitbürger überhaupt notwendig . Denn je
schneller die Behörde alle Mittel ins Werk setzt , um der
weiteren Ausbreitung der Krankheit und ferneren Ansteckungen
Einhalt zu gebieten , um so aussichtsvoller ist der Kampf gegen
diesen alle Bewohner eines Ortes bedrohenden Feind . Der
Kranke muß möglichst schnell dem Krankenhause übergeben
werden ; ist dies nicht möglich, so ist der Kranke zu isolieren,
es darf kein unnützer Verkehr im Hause oder gar im Kranken¬
zimmer stattfinden , es müssen die Ausleerungen des Kranken
aus das sorgsamste und nach ganz bestimmten Vorschriften
desinfiziert , es müssen alle Gegenstände , welche mit diesen
Ausleerungen beschmutzt find , ebenso sicher desinfiziert nnd
gereinigt werden . Über diese Maßregeln ist jeder Arzt genau
unterrichtet und die Polizeibehörde veröffentlicht dieselben auch
gewöhnlich in einer besonderen Verordnung . Wer besonders
vorsichtig sein will , hält sich in Cholerazeiten eine Quantität
von Desinfektionsmitteln ., z . B . Karbolsäure oder Sublimat
(der Arzt bestimmt die Mischungsverhältnisse ) vorrätig . (In
der Aufbewahrung dieser Mittel sei man aber vorsichtig , da
beide starke Gifte sind.)

Ist Arzt und Polizeibehörde zur Stelle , so befolge man deren
Anordnungen auf das genaueste und unterstütze beide in ihrem
angestrengten Berufe . Man hüte sich vor dem Genusse aller
in den Zeitungen gegen Cholera angepriesenen Ärzneimittcl,
Liqueure , Tropfen u . s . w . ; auch manche von den Ärzten bei
gewöhnlicher Diarrhöe mit Erfolg angewandten Arzneien passen
für die Behandlung der Cholera oft garnicht ; man lasse daher
nicht die Zeit mit Versuchen verstreichen , die unnütz , oft
schadenbringeud ausschlagen , sondern sorge sofort dafür , daß
der Kranke in sachgemäße ärztliche Behandlung gelange.

Aus öem Iwauenteben.
Berlin.  Frau Marie von Möllendorff geb. Gräfin von

der Schulenburg , eine überaus thätige Vertreterin der vater¬
ländischen Fraueuvcreine . starb am 7 . Sept . d . I . , 42 Jahre
alt , an einem Herzleiden auf ihrem Schlosse Lieberose . Die
Verstorbene wirkte in vielen wohlthätigen Gesellschaften nnd
förderte besonders diese Zcntralvcrkanfsstelle des vaterländischen
Fraueuvereins in Berlin , welche der notleidenden ländlichen
Bevölkerung Schlesiens und andrer Provinzen Absatz für Ar¬
tikel der Hausindustrie zu verschaffen bestimmt ist. Seit zwei
Jahren war sie deren unentgeltliche Vertreterin.

BrcSlau.  Am 30 ! Sept . , dem Geburtstage der Pro-
tektoriu unseres Vereins , Ihrer Mäjestät der Kaiserin -Königin,
wurde von dem Vorstande der hiesigen Zweigstiftung das ncu-
errichtete Augusta - Hospital feierlich eröffnet und dem öffent¬
lichen Gebrauch übergeben . — Das Haus , in einem großen
Garten belegen , ist in gothischem Stil von dem Baumeister
Grau erbaut und für seine Zwecke unter der freundlichen Mit¬
wirkung des Geh . Medizinalrats Professor vr . Biermer ein¬
gerichtet worden . Die spezielle ärztliche Leitung hat llr . Otto
Janicke übernommen . Nächst der chirurgischen Poliklinik , welche
fortan täglich für jedermann geöffnet sein wird , hat das Haus
eine Anzahl von Krankenzimmern , in denen die Pflege von
den für die Anstalt ausgebildeten Pflegerinnen ausgeübt wird,
welche unter Aufsicht der Oberin Fräul . von Aurich stehen. —
Auch ist vom Breslaner vaterländischen Frauenverein eine
Volks - Kaffee - und Supp enküche eingerichtet worden,
welche gleichfalls dem Verkehr übergeben ist und in welcher
der ärmeren Bevölkerung während des ganzen Tages Kaffee
nebst Brot , ebenso auch eine nahrhafte Suppe für wenige
Pfennige gereicht werden soll.

Gotha.  Hier starb die unter dem Schriststcllernamcn
A . von Stormann bekannte Gräfin Mathilde Luckner, geboren
in Kiel am 21 . März 1851 . Die Gräfin hatte sich 1870 mit
einem preußischen Offizier verheiratet , da sie jedoch sehr un¬
glücklich wurde , ließ sie sich scheiden und nahm wieder ihren
Mädchennamen an . Ihre Bestattung erfolgte durch Ver¬
brennung.

München.  Prinzessin Gisela , Gemahlin des Prinzen
Leopold von Bayern , verhütete letzthin ein unabsehbares Un¬
glück durch ihre Geistesgegenwart . Sie war nämlich in dem
von Holz erbauten Circus Wulfs , als gerade in demselben der
überlastete zweite Rang zusammenbrach und mehrere Personen
in die Tiefe stürzten . Das Geschrei der Verunglückten erweckte
den Ruf „Feuer "

, wodurch bei der plötzlichen Panik großer
Andrang entstand , den Circus zu verlassen . Beruhigende Worte,
welche die Prinzessin ins Publikum rief , brachten die Menge
wieder zur Ruhe.

Graz.  Am 2 . Oktober d . I . wurde das zwanzigjährige
Jubiläum des ersten Fröbelscheu Kindergartens in Steiermark
gefeiert , den Fräul . Eleonore Kopper , die noch jetzt Vor¬
steherin dieses Kindergartens ist , gegründet hat . Es ist eine
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merkwürdige Thatsache , daß in Österreich die Fröbclsche» Kinder¬
gärten sich immer mehr verbreiten und in allen staatlichen
Lehrerinnen- Seminarien auch Kindergärtnerinnen ausgebildet
werden , während in Preußen die Kindergärten wenig geachtet
und seitens des Staates ein staatliches Zeugnis , resp , eine
solche Prüfung für Kindergärtnerinnen unnötig gefunden wird.

Paris.  Das französische offizielle Journal veröffentlicht
ein Dekret , welches Frau Dienlasoy (Jeanne Rache - Paul
Magre) für ihre Verdienste bei den Ausgrabungen in Susa,
bei denen sie ihrem Manne wacker zur Seite gestanden hat,
zum Ritter der Ehrenlegion ernennt. Während der letztere sich
meist archäologischen Studien hingab , stellte sie es sich zur Aufgabe,
nicht allein die Landessprache , sondern deren verschiedeneDialekte
kennen zu lernen , so daß sie mit den vierhundert Arbeitern
verkehren und ihnen die notwendigen Weisungen geben konnte.
Bisher erhielten die Ernennung zu Rittern der Ehrenlegion
außer acht barmherzigen Schwestern , Oberinnen und Pflege¬
rinnen, die Malerin Rosa Bonhenr, Frl . Juliette Dodn , welche
während des Krieges als Telegraphistin durch Abschneiden der
Drähte eine Abteilung französischer Truppen rettete , die Mar¬
ketenderin Thervse Harrethont und Frau Frary -Groß, Leiterin
der Ambulanz im Pariser Hotel de Ville.

— Im Dorfe By , hart am Waldesrand von Fontainebleau,
hat Rosa Bonhenr ihr schlichtes Heim im eignen Häuschen.
Von hier ans machte die berühmte Tiermalerin, welche oft in
Hcrrcnkleidern geht , Exkursionen zu Studicnzwecken . Eines
Tages , Vvr etwa zehn Jahren , kam sie in eine Gebirgsgegend
und sah ein Bild , das sie entzückte . Es war eine Herde der
schönsten Kühe auf der saftigen Wiese gruppiert. Auf einem
Felsblock saß die Hirtin, ein junges reizendes Geschöpf. Rosa
Bonhenr näherte sich ihr und bald saß sie in traulichem Ge¬
spräch mit dem Mädchen , indem sie mit ihr verabredete , wie
und wann sie die Herde und das Mädchen malen wolle . Siehe,
da kam ein junger Bauernbnrsche Plötzlich aus dem Walde und
als er den vermeintlichen jungen Mann neben Jeanette , seiner
Braut , erblickte , ging er wütend auf denselben los — und
holte schon zum Schlage aus , als Jeanette sich zwischen beide !

warf und Rosa Bonhenr sich lachend als Frau zu erkennen
gab : „ Diesmal war ich mehr verliebt in die Kühe als in deine
reizeiidc Jeanette, " fügte sie scherzend hinzu.

Schweden.  In Upsala hat kürzlich Fräul . Alexandra
Skolund das Kandidaten -Examen der Philosophie und Fräul.Ella Sande lin das Kandidaten - Examen in Medizin und
Philosophie gemacht, eine dritte Schwedin , Fränl . Julia Brinck,
legte an der Universität in Dublin, nach absolviertem Studium
der Medizin an der Londoner Universität , ihr Lizentiaten -Examen
ab . Sie wird in ihre Heimat nach Helsingborg zurückkehren.

Norwegen.  Die Malerin Harriet Bacher in Bergen
ist die erste Frau , welcher die Auszeichnung wurde , von der
Künstlerjury in Christiania zum Mitglied ernannt zu werden.

London. Im englischen Unterhause wurde am 7 . Sept.
d . I . durch Kapitän Telopn die Frage gestellt , ob das Ein¬
kommen, welches verheirateten Frauen als Ertrag eines von
ihnen betriebenen Geschäfts zufließe, Eigentum des Ehemannes
sei . Der Schatzsckretär bejahte diese Frage und fügte hinzu,
daß er sich augenblicklich auch nicht dafür entscheiden werde, zur
Änderung dieses Gesetzes beizutragen.

— Für dcn Bcaconsfieldklub malte Miß LillieStacpoole
das Porträt des Carl von Jddesleigh , das so wohl getroffen
ist , daß die Künstlerin bei der am 23 . Sept . stattgesundenen
Eröffnung des Klubs viel Lob erntete.

Kairo.  Der Wohlthätigkeitssinn der Engländerinnen be¬
thätigt sich überall , wo sie für längere Zeit weilen . So er¬
richteten sie in Kairo ein Heim für befreite Sklavinnen , das
bisher schon von hnndertachtundsechszig Mädchen und Frauen
aufgesucht wurde ; darunter befinden sich viele arabische Mäd¬
chen , die von Mekka her als Sklavinnen nach Ägypten verkauft
werden sollten . Die Zuflucht Suchenden werden zu Dienerinnen
ausgebildet und untergebracht oder in die Missionsschule der
Miß Whatelay gebracht.

In  Ncw - Jcrsch in den Vereinigten Staaten starb im
Alter von 48 Jahren Miß Erminia Smith , berühmt durch
ihre Studien über Sitten , Gebräuche und Sprache der Jro-

! lesen, bei denen Miß Erminia lange Zeit als Angehörige ihres

Stammes gelebt hatte und von einem Häuptling als Tochteradoptiert worden war. Sie hatte eine Anstellung an dem
Anthropologen- Büreau der Vereinigten Staaten und war die
erste Frau , welche von der Akademie in New -York zum ordent¬
lichen Mitglied ernannt war. Ihr Tod ist ein großer Verlust
für die Wissenschaft, denn nicht leicht wird jemand Gelegenheit
haben , sich so genaue Kenntnisse aller Verhältnisse der jetzt mit
großer Schnelligkeit anssterbenden Eingeborncn Nordamerikas
zn erwerben . Miß Smith war vor ihrem Tode mit der Ab¬
fassung eines Wörterbuches der irokesischen Sprache beschäftigt.

In  St . Petersburg  starb vor kurzem eine Dame im
Alter von 114 Jahren , die noch Zeitgenossin der Kaiserin
Katharina und unter dem Kaiser Paul 1. Hossräulein gewesen
ist, Frau Horeli. Unter den Leidtragenden bei ihrer Beerdigung
auf dem Smolenski-Friedhofc befand sich eine Schwester der
Verstorbenen , die 113 Jahre alt ist und dabei rüstig dem Sarge
zn Fuße folgte.

— Aus Chile wird geschrieben , daß dort seit etwa
3 Jahren männliche Schaffner der Pferdebahn abgeschafft und
durch Schaffnerinncn ersetzt worden sind. Seit dieser Zeit
haben die Einnahmen der Gesellschaft bedeutend zugenommen.
In Valparaiso, wo der Pferdcbahnverkehr noch weit bedeutender
ist , als in Santiago , sind auch nur weibliche Kondukteure in
kleidsamer blauer Uniform mit großem Strohhnt zu sehen.

Zur getl . Wecrchtung.
Dieser Nummer liegt bei eine Ankündigung von C . A . Kochs

VcrlagShandlung , Leipzig , betreffend „ Ämpfchlcnswcrte
Fcstgcschcnkc" zu Weihnachten 188 » .

Nicht allein der Umstand , daß dieser Verlag Autoren -Namen
besten Klanges , wie He len e Stökl , ElisePolko , ArnoldPerls,
I . v. Brun - Barnow u . a . vereinigt , denen die gebildete Frauen¬
welt stets viele Sympathieen entgegenbringt , sondern auch die Eigenart
der weiter angekündigten Kunstgegenstände (Herophon u . a .) möge die
verehrlichen Bazar -Leserinnen zur Beachtung dieses Prospektes anregen.

Für den nachstehenden Inseratenteil übernimmt die Nedaktion
des „ Bazar " keine Verantwortlichkeit.
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dnred20gsen . mit
Ledloss n . Kett-

edsn.

^13 . - .
Das (Zoldsedloss
kann seollnet u.

xesedlossen
werden n. dient
als Versedluss s.

d . Armdand.
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SI < « » !» < I I ^ ipxiL,
empüeklt neksn ikren dislieri ? on Speoialitäten in Vransparont - , « I :»!; . , V .vcü - uvä I' -ipior-
1' lat . akvn , ikre so sekvell keliokt Fe v̂orcleven

Iiuitiitvu < xia8mai « reivn

I ' ixtner Lakrikakion — vester un <l d !1I! ^ 8kor Lrsnkx für stlasmalorei

in unüliertrollsvor Rarkon v̂irkun ^ , als elegante Neuster - uvcl Mastliüröv - Voeoration für
Rrivatkänstzr , Hotels , Oasinos , ^Veiostulieu a . s . v̂.

Ausser unseren neuesten Sujets : 8v . Aaz . üer Kaiser , 8o . Aaz . <lor Ivönix von 8aeli8en.
8e . A . A . Ilal

^

ik ckor Aranp
^

in/ . , rür .it von Ii !8iu »relc , von

^

.A vItke . dllüen

6rösse 12 3 4 5 6 7 8 0 10

Älaass 27 43 , 33/49 , 37/53 , 41/57 , 49/65 , 29/29 , 35/35 , 3 /39 , 43 43 , 51/51 em.

mit ImitT ^ inkass ^ ^l . 7.50 . 10.50 . 12 .75 . 15.25. 20 .75. 5.75. 8.— . 10.— . 12 .25 . 17.— . pr . Stck.

MklMLM
IX 7H . I. 8X I- LSLUSl - ^ gLK . üün NamIImcli kllr Son Verkeil in <Ier ? nmiüs.
in  ckor (Zvsollüklmtt nn ,i im -iffuntli . Iisn I.vben von I ' rnn ? lül .ü-lrckl. üollNto vorl >. lult

r>i-!ml >tvm 'k in r .ox -s°. cieiiimokt in 2 kerben Nllk Voiini>!>i>. mit
51 Ho ? , oiox . xoli . mit « nl,l »o>m . l !1 IIk . — II . rcil . ri » se, -o. . / ', <» „ >» 7.e-5on . 21 vo ? ,
Löi>. k illi . ? mso . orntis u. Imn !<o. 2n Iio^ioüon cknrvii nilo LucI >I>, oäor üirokt >>onto
Iroi vom Vorlo ? or i t 1. 1II8 li I, I XII Ü,11 >Üi in 1. 1, ! ! 7 III unii I! 8 HI . IX 11 .. 15.

Die Freude junger Damen
sind solzciidc z» Fest - und Grlrzcnlititszksllzliikcn virtrcsslich zialscndc Merke i

?7 oit !

Ein JUSnnt in Wort
und Witd.

Ans dt » Schätzt » dtt Dichlluinst

ausgewählt von
Oi -. Kart Zcllct.

Mit über 150 Illustrationen in Holz¬
schnitt und Lichtdruck.

PreiS in Lrig .-Prachtbnnd 10 .—.
Ein Blick in das Buch wird darthun,

das; eine gefälligere Gabe so leicht nicht
geboten werden kann.

Verlag lion Gveiner H

Wen!

Der Liede Lenz.
Lirdrr der Liebe und / mnd '

ihch
ausgewählt vo»

Llar .i Vrciun.
Mit über 100 Illustrationen.

Preis i» Lrig .-Prachtband . It I .— .

UenzcDlütcn
zum Skrauh MMindrn für die

Fraurnivrlt
von

Annu Motyo.
Mit Illustrationen von K . Lipps.

! Preis in elegantem Einband 4 . 50.

Ufeiffer in Stuttgart.

Fs ^ ie neben stellend abgebildete Nnsstsche Kapelle ist mit
den Steinen eines der bekannten Krristvvsciivtt

P ! ctfont - Kteindlirr !rlrsto »r aufgestellt . Sie ist 55 cm.
hoch und 35 cm. breit und zeigt uns , welch' großartige

Bauten mit den berühmten Steinbaukasten ausgeführt
werden können . Der große erzieherische Wert dieses vor¬

züglichen Spiel - und Beschäftiguugsmittels ist von zahl¬
reichen bedeutenden Pädagogen rückhaltslos anerkannt;

es ist daher auch wiederholt den Eltern als 1»estes
und ciodregetlstes Weilniactttogesc !ienk em¬

pfohlen worden . Zu j edem Steinbaukasten gibt
es jetzt zweite , in Farbendruck ausgeführte Vor¬

lagehefte . Jeder Steinbaukasten kann durch
Hinzukauf eines Ev ^ ciirztütgslirrstolr

systematisch vergrößert werden . Jedem Er¬
gänzungskasten liegen neue Vorlagen für

gröjzore K ^ irtoir bei . Näheres über
dieselben findet man in der neuen reicl ?-
illustrierten Preisliste , welche gratis
und franko versandt wird von

F . Ad . Rictitev 5 Gie.
in Nudolstadt (Thüringen ), Ölten (Schweiz ),

Wien , Rotterdam oder London L . 0 .,
1. Nailway Place , Fenchurch -Str.

Man säume nicht mit der Bestellung
der Preisliste ! Postkarte genügt.

Den Kindern.
welche bereits einen Steinbaukasten besitzen,
ist erfahrungsgemäß der betreffende

'
Er¬

gänzungskasten das liebste Geschenk. Vor¬
rätig in allen Spielwaarenhandlungen.

Illustrirte Zeitschrift für die
deutsche Familie.

lUMMM
Momillich 2 reich illustrirtc Hefte.

Jedes Hestnur50Pfg . - - i ZVKr . v . W.
70 CtS.

Musterhüste AuSstattiinc,. Fesselnde IlnterhaltungSlcctürc . Inter¬
essante Aufsastc ans allen Gebieten der Literatur, Kunst u . Wissen¬
schaft. Nur Originalbciträge der besten und beliebtesten Schriftsteller
und Künstler . — Jedes Hcst drei besondere Kulistbeila „cn»
wovvn eine Lichtdruckrcprvduction Vvn hervorragendem Werthe.

Das erste Hest ist erschienen und wird zur Ansicht frei ins
Hans geliefert. Novellen von U>, Lerzer , 1v . Zeusen n . s. in . n . s. w.

, Jorinde ^ . <Linc neue Novelle von Ernll HlüHein.
VlbvnnementS tiei allen Buchhandlungen und Postanstaltcn . --

8 < Ini I hiinmtcniuiu
?riüsri ( ziamnn Oavos

geleitet von

t ) r . II . 8rlmui 8eliinicit u . H . MstiIIniu88vr.

Unter ärztliclier Leitung stellendes Pensionat für Knaben  nnd 'Jiinglinge,
die der Kräftigung bedürfen . Vollständiger Gpinnastal - und Nealgymnastal-
Unterriclit . Die Anstalt ist von den hervorragendsten mediciuischen Autoritäten
Deutschlands empfohlen.

Prospect und Jahresbericht zu Diensten.

^ «i >« rniiOnxvvIt!

v « s llelien llei ' Nntter

in dslisk nnä I - isä.

k- iistoi I ^voiilmrili.
1? rä <zhtiA0 ^ .nsstattuvF.

IIII1 3 IUltti '15.
Verlas v. ? r . Iiieiltei ' (4 . IiehlrlannXaehk .)

in FsipöiF.

vam « ist

kustsv fritisvbs , ü ? l . Roll ., l. eip7ig.

s

11 I < ri ^ !8t il ll II <>II » >rl !>IIIIII«
12 Hekto (ü. 4 Matt ) von — /,/5 . 3 ü . ö. V.

(Verlax : Litton 8ellroll sll 0' y . , 4Vien .)
Soeben erschien:

Was will' das werden?
Roman in neun Büchern

von Kricdr . Spielljagcn.
3 Bände , brosch. ^ 15.—, eleg . geb . 18.—

Verlag von L. S taackmann in Leipzig.

arly
' s ldsicler -^ Ibum

ist eine orig . sinnige Neuheit f. d. Weih¬
nachtstisch d. Damen . Prachtband 6

Prosp . frei , kst. llaeasell . l) uller8talit.
ui »Keii,

prachtvo ll e eu h eiten,
in Sortimenten ä 12 Stück zu ^ 1 .—, 1 . 50,
2 .—, 2 .50 , 3 .—, 3 .50 und 4 .— empfehlen

II Oo . , Iliesclvi »,
Wilsdrufferstraße 8.

mm i 51IIIu 0 8 " " ' "
ixroiso billigst,

geg . Raten . Bei Rarx . Rxtrarab . n . Rrlc .-Lckg.
10zäbr . darantis . Willi , ^ mmor , IVlagcleburg.
Rbr . ^ .ns2 ., Hok -Vipl ., vrcl ., Ltaats -^ lscl . eto.

Üsn6 -lVelie °>ppzr
'Zk

Patentirt in Deutschland , England,
Amerika , Oesterreich - Ungarn . Praktischer und
zugleich zierlicher Apparat . Drehbar , zusammen¬
legbar . Neueste Handarbeit ohne Unterricht nach
beigelegter Anleitung leicht zu erlernen . Gewebe
glatt und gemustert . Jedes Stick - oder Strick¬
garn verwendbar . Preis incl . Verpackung
Nm . 20 .— gegen Nachnahme.
F . E . Malthcr , Brandcniurg a/H.

Illustrikrtt !- ßliltz da Mitlitt » .

Nouo Fo -lgc.
"«Z

Iü ullricrlcs Buch der Natimcen.  ^

Erstes Kciiidelieii.
Ässlislrierfes Vliill -Buch.

MuIU -irrles Äluil -Buch.

(Letzteres mit deutschen Aarren .)
Eleganteste Ausstattung in schwarzem

und rotem Druck.
^ Wit zahlreichen Abbildungen.

Lein gebunden , preis jedes -
Bändchens 5 Mk.

? I . fl , Krriiü Arrlais ( Moz Müllrr )
'

^ in Brcslau.

IliUiM uiill rsoils I ' irwa V » Iloil i»k -1I < I>«̂

ZZeMomu . ? i ^t M-r de Ft «»lloic >ttllt zi,w »Is <I-.z

cler
Rirraa ^ ^ ^ oino von all . Rroincksn bo-

livtt

steüielne . io voAsn

Kelier ^ MÜielile . 177 ^ 0 ^ .MlUtll

pielwaaren
direkt aus Mirndevst

Rriü , illusiriolov
ivird graii « K flleiblnich mit ra . 7000 I )o . ^

srancv versandt . "

Larl üuelil , LjliMgMlifM
' ill , Nürnberg.

Î ürabg . ? Erlles 6^ renow.mirtrslcs ZperialitätengAlliäst , bostt-ht seit l!'.52.

1870 . Ä 4ler kleinste 2luftrag w .rd sorgfältig erledigt . —

roll -, l ' or/ .vllnn . . Ra8lvll - . (ilonaollv », llazvlika - u . Rroii/ .l;
malerei . 8kni 'lel <! en . Aalleinnanü . I' in ^ol . 1' ir-
nisse . Xeue ^Iv Aalvoringen in Minnen,
Vögeln u . l .anil8eliat 'ton . IIol >I»i-!,n« I- 6^
oi . ,ü>r »,o . tiummilinot . ^^ 7^ 1111 > ' Hol - . ni !,I

Verraeotta -Eegen-
, 1 . »» 8tän <le 7mm IZenialen . I'. ronxe»

^ Ivinnauü in (lolcl -, Silber -, Xupler-
nncl Krünbroime kür Okensobirmo (I 'aravonts ),

20 ^ au kr.
^

Heller '
sche Spielwerke.

Wir hatten schon öfter Gelegenheit , an dieser Stelle ein Wort des Lobes über die vorzüglichen
Eigenschaften der Spielwerke aus der Fabrik des Herrn I . H. Heckler in Bern (Schweiz ) zu
sprechen . Nicht der Grund allein , daß den Heller ' schen Spielwerken an fast allen Ausstellungen,
wie zuletzt in Melbourne , Zürich , Nizza . Krems , Antwerpen , erste Auszeichnungen zuerkannt wurden,
giebt uns erneut Veranlassung , die Aufmerksamkeit unserer Leser auf die genannte Fabrik zu
richten , sondern hauptsächlich die Ueberzeugung , daß sich auf das bevorstehende Weihnacpto - und
Neujahrsfest kaum ein Gegenstand finden läßt , der als sinniges und passendstes Geschenk so zu
empfehlen sein dürfte , als ein Heller ' sches Spielwerk , denn wo Werthgegenstände und Nutzobjekte

nicht die innigste Freude bereitet ! Kann es eine bessere Trösterin in den schweren Stunden des
Lebens , wo man sich vereinsamt oder verbittert fühlt , geben , als die Musik ? Giebt es nicht leider
so unendlich viele Menschen, die durch Krankheit an das Zimmer gefesselt sind und diese Universal¬
sprache aller Herzen entbehren müssen ? Hiezu kommen noch alle diejenigen , welche nicht selbst ein
Instrument spielen und durch ihren Beruf oder durch zu große Entfernung von der Stadt ver¬
hindert sind , Concerte und Soiröen zu besuchen und sich aus diesem Grunde den so oft ersehnten
Genuß einer guten Musik versagen müssen . — Allen diesen , sowie auch namentlich den Herren
Geistlichen , kann deßhalb nicht genug empfohlen werden , sich ein Heller 'sches Spielwerk anzuschaffen,
um so mehr , als der Fabrikant es versteht , das Nepertoir jedes , auch des kleinsten Werkes , mit
seltenem Geschmack zu arrangiren und auf diese Weise seine Abnehmer stets mit den neuesten Er¬
scheinungen der Musikliteratur pus den Gebieten der Oper , Operette und Tanzmusik , sowie Volks¬
lieder der populärsten Tondichter bekannt macht . f

Hierbei möchten wir schließlich nicht vergessen zu bemerken , daß die große Zahl von Aner¬
kennungsschreiben von Privaten , Hoteliers , Restaurateurs : c. gerade den zuletzt Genannten ein
guter Wink sein sollte , mit der Aufstellung eines Heller ' schen Musikwerkes in ihren Etablissements
nicht länger zu zögern , denn die Erfahrung hat in den meisten Fällen gezeigt , daß sich die Frequenz
solcher Geschäfte lediglich in Folge Aufstellung solcher prächtiger Werke geradezu verdoppelt , ja ver¬
dreifacht hat und die Anschaffungskosten — Zahlungserleichterungen werden bewilligt — in kurzer
Zeit ausgeglichen wurden.

UV " In Folge bedeutenden Rückganges der Nohmaterialpreise bewilligt die Firma auf ihre
bisherigen Preise 20 "/ , Nabatt , und zwar selbst bei dem kleinsten Auftrage . Dadurch ist nun
auch dem weniger Bemittelten die Möglichkeit geboten , in den Besitz einer Spieldose zu gelangen . —
Reichhaltige illustrirte Preislisten werden auf Verlangen sranco zugesandt . Wir rathen jedoch,
jede Bestellung direkt an die Fabrik in Bern zu richten , da dieselbe , außer in Nizza , nirgends
Niederlagen hält und vielfach fremde Fabrikate als ächt .Scller ' sche angepriesen werden . Wohl zu
beachten ist ferner , daß jedes Werk den Namen des Fabrikanten (I . H . Heller ) trägt , welcher auch
Lieferant fast aller Höfe und Hoheiten ist .

^

" ^ ^ ? m-in ,
^ ^ IIodist,u,Rusi !l»-,

Krasses Loi 'tiinent in Hvlllintoss - unü Lpolsvlc -irtollolii emxlislilt

^ . « ,-its .ioge
La .kn3ks .di0v ) . xra >ki3 u . traueo.

DIlvvisIs,
nollv zu Promenaden -, Morgenkleidern u . Regen¬
mänteln in neuesten Mustern , jedem beliebigen Quantum
zu Fabrikpreisen . — Reichhaltige Musterauswahl sranco

Ik . Ila ^vvlxlcv , Sommerfeld i . L.

Tll ^ 6lIlUUe1ltL - ( ? 6L0ll6U ^ 6U.

I
"

° L '
aeii - Fii - Hest,

kerlin W . , llresäkn / l . ,

H <Z8ts 1
'
üi .'

Itlkk ,
Ltiina - unll lapAn

- Waai
'

kn.

l » rc >s iinÄ Detail. Dirsotsr Import.
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I ' » O I>« I»
und allen

von so rlKniI ^ NI ».
Versannt - ( Z osobäkt

18 — 20 Vaästrnssö IV ^ IsIr -Tsss 18 — 20

^Vaar ^ i»
werden nn »^ S4ait8vIr^

oder
«uiiteliKOnommoi,.

Die pirma versendet von ihren anerlinnnt sollte ?» 8eidenstoffen in 8chwar ^ und parbig nachstellend verzeichnete Proben für ^ VviIii »n «; Irt8 - <Me8eLviiI ^ e a,,88ors « ^ «ilrnlleii IZillix.

dmiswsoli  naoli . dem l ? skte - KEkbaitst,

H

Lelnvilii ?« 8eitlen - Hollen.

(DIsAkduis Vsi -xavIüuri ^ .Z

Dauorbaktigkoit derselben stollon kann.

I!ol »e I 15 Hlctcr 51 om breit 8cbwurx dividen -Itip ^ Ilarkv Itlieingold . . . . . HI. 50 .25.

Uol »o II 15 „ 55 , ti>ol>wnrx Heblen -Itips Aurke Itliviiigold . . . Hl. « 3 . 75.

Uobo III 15 „ 56 „ koliwarx ^ eiden -Itips Anike Itlleingold . . . Hl. 73 .50.

Lobe IV 15 „ 57 ,, „ 8cbwarx 8v !dvn - Itips Aarbe Itbeingold . . . Hl. 90 .00.

Dobo V 15 Hlotor 55 om breit Sebwars 8eiden Dimdames Naike Dlieingvld . . . . . . . Hl. 00 .00.

Lobe VI 15 „ 56 „ 8cbwnrx dieiden - Iiliadames Aarkv Itbeingold . . . . . . . Hl. 09 .00.

Doiiv VII 15 „ 56 „ d»ebwnrx Keidvu -Itbadnmes Aniko Itbelngold . . . . . . . Hl. 79 .50.

Itobo VIII 15 „ 56 „ 8ebwarx ^ eiileu - UIindames Aarke Rbeingoid . . . . . . . Hl. 91 .50.

ttoliv IX 15 Hletor 56 om
Dolle X 15 „ 56 ,, i8cliwarx dieiden -Duxor Aarke Dlieingold . . . Hl. 85 .50.

Dolle XI 15 „ 56 ,, „ 8cbwarx 8vidon -I,uxor Aarke Ilbeingvld

Ilolle XII 15 Hlvtor 54 om broit Kebwnrx ^ viden -Di icotino Aarke Rbeingold . . . . . . Hl. 01 .50.

13 15 „ 55 „ ^ cbwnrx 8e ! d >n I' ricotine Aarke Dlloiiigold . . . . . . Hl . « 9 .00.

Dolle 14 15 „ 56 „ „ 8obwnrx dieiden -T' rieotitto Aarke Llloingoid . . . . . . . Hl. 78 .00.

t
'
indiFk 8 « iiIe » - Uvlleu.

Itobe 1.»
Itobe 10
Itobo 17
Itobe 18
Itobo 19
«ode 20

51 ein breit lparbig Voloutiuv j
5 .'i ;, „ I 'arllig Voloutine j

Hloubeit in starkgeripptom matten de v̂obo sHl.
sHl.

HI.
HI.

72 .00.
97 .50.

1v :!.ö0.
127 .50.

15 Bieter 53 ein broit Dnrbig 8a '.! ii-Aorvv ! IIeux Hl. 50 .25.

15 „ 55—56 om breit l 'nrllig 8tttiii -It !ladames Hl. 75 .00.

15
15
15 „ - 55 „ „ Durbig Satin -Viiobosse
15 „ 55 „ „ Darbii ? Dnille - Kulllime (neues Dips -devvobo ) . . . .

Diese Italien sind sämmtliob in allen moclernen Darren vorrätbig.

IVvissk 8eiävii - Uolleii . ^

IVeiss 8a1 ! n >AorveiIIeux Hl. 07 .50.
Deiss 8 -itin -AorvtiIIeux Hl. 90 .00.
IVeiss 8at ! ii-Ilerve !IIoux Hl. 112 .50.

Hl . 07 .50.
Hl. L0.00.

75 .00.
90 .00.

112 .50.
131 .50.

Lobe 21 15 Hlotor 51
Lobe 15 „ 5-1
Lobe 23 15 „ 56
Lobe 24 15 „ 56

Lobe 25 15 Hlotor 51
Itobo 20 15 „ 56

Itobe 27 15 Hlotor 5-1
Itobe 28 15 „ 56
Itobo 29 15 „ 56
Itobo 30 15 „ 56

lVeiss 8eidon -It !ps

iroit IVoiss Daille Dran ^uiso Hl.

„ IVeiss Daille Drnneniso Hl.

„ IVeiss Dnillv Dran ^aise Hl.

„ IVeiss Dnille Dran ^niso Hl.

Sämmtliobe weisso Leiclen -Roben sincl von tadelloser Deiuboit und oline jede Appretur.

portofreie Zusendung des reicii illustrirten liauptkatalogs . — per neu er8ciiienene elegant ausgestattete Abreisskalender für 1387 (Eigenthum der pirma ) wird jeder V/aarensendung ^ inVi8 beigefügt.

^obwnrxe drotblder 8eideu8to1ke

aus absolut unbeschwerter 8eide hergestellt,

äireet aus 601 l ^ abiib ^ 11 belieben.

von sinxolnoii Ivlsiäsrii ÜU ? adriI : prsiLSN

«1 i I 0 o t o II I i V n t e.

NI8 MoN wiier 8Mk ill kuW ^ m ^ dvgr ? llvllll IÄUOMW ill kiUllllll

-VI,.0 unsers Lvickvnstotkö vinck in I 'vlFo dessen stst11st 8k) ilsik ) , die meisten 1ti8l I ! III ststzz IIstlIistII.

4Vo1Zss xria orerriöks -rviAS Ksiüene XlsicZsrstoiTö kür Nrktritirlsiüsr

Die 86ici6iivv00i
'

6ii - ^ 0di ' ik von : von ^ lten äi Keu886N ,
Lreielä.

s ! llj8ti ) dülll ! lült0I
'

,

llurcli l

golilsgsno
u . pi-nküscko ^
nül ^ ung lüv

oln ? ig
fostör Stlmä

ligksil

Null, Wunsch in
Zslä oder giidor s

broncirt.

j . li . MMi

, scböne

Austlibrung
leiobto Le-

jerien öaum
ciaateiienli.
u . vauerliaf-

garantirt

'
Preise/ ^ 4-V' -uuKistc

^ fco. in Dcutschld . gcg.
' Einzahlg . od. Nachn.

Ltuttkiart,
Marienstraße 9

liiern
enthält meine illustr . Preisliste in 13 Abtlgn ., die
ich gratis abgebe , vonHaue - , Neise - , Taschen -,
A-adrik - , diäter - u . and . Special -Apotheken,
Artikel und -Apparate zur Krankenpflege,
<5lieniische Kitt -, Fleck -, Blumen - , Frucht -,
Lignenr - u . a . Necess . u . Bestecks . Prüfungs-
appar . für Soda , (50lor , Essig , Seife , Oel,
Eold : c. : c. Interessante chemische , pbysikal .,
electr . , optische , mechan . Unter !,altnngs - u.
Zanber -Gegenständezc ., Specialitäten,Samm¬
lungen ?c. Detailversand nach allen Teilen der
Welt . Viel Gegenstände zu Geschenken passend.

>v . 4 . II «! I' I>, r >ll « i>it ? j . Südiüv » .
kpoilmke und ckom. -lockn . Uulwrulorlum.

Zeder kann fich selbst
vermittelst meines neu verbesserten Flelio-
A? U' :iI »Ir jede beliebige Photographie verviel¬
fältigen und zwar ebenso schön als Originalbild.
Apparat Ztr. 0  5 . ^ 0 liefert Photographien
bis Visitgrösie , Nr . 1 ä. 10  bis Cabinetgröße,
nur allein zu beziehen vom Fabrikanten

(in ! VVei ' iiolik , Al .uulllvim.

Probobild Cnbuu ' turöüe und Prospcct -10 .>

Die nuter dem Nomen:

„Kelim
' eiitiMlieiitiielivi

' "

überall rühmlichst bekannten Taschen¬
tücher bezieht man selbst im kleinsten
Quantum am vorthcilbaflesten direkt vom

Fabrikanten
^Villielm IZei 'ti 'Liiii in I ü̂iiiinii.

illustr - tipielnaaren -Laläio^

Reichste Auswahl in weißem,
grauem u . schwarzem Holz , .
Malutensilien , Holz-
Firnis , Politur,
vou Blumen-
und Ornament-

^ Vorlagen das
Neueste und Beste.

^ 1836 gratis u . fr.
in .Heidelberg.

Die so sehr
von den Aerzten als allein vraclisch empfohle¬
nen und ganz exakt nach Prost Ilr . liock ge¬

arbeiteten , gesetzlich geschlitzte»

Dehnbaren Original-

Gesund h c i t s - K 0 r s c t t s

für Erwachsene , Kinder und -Ammen

sind nur echt, wenn sie
nebenstehend Stempel

AUO tragen.
ZM - Alle ohne solchen,
QM " Stempel sind ? »act,-

' ahmungen . Zu haben
'

in Baumwolle , Wolle,
auch Naturwolle , Syst.

 dii ^ er.
Dür die keise sind diese Eorssts unsntbebi 'iiob.

Korsetts für Ammen sind zweckentsprech. gearb.
Woh lassort .Korsetthandlungen führen den Artikel.

I . 0I0 - Z I
' mlsUtti ! .

Dieses so schnell berühmt geword . ?Aeistcr-
,verk der Kunst und des feinen Geschmacks
ist das einzige Armband , das durch seine
wahrhaft überraschende Schönheit , soli¬
beste Eleganz u . musterhafte Ausführung
selbst die höchsten Erwartungen übertrifft und
die Damenwelt entzückt . Stück 3 Ältark,
dazu paffende Brosche 3 Mark . Nach außer¬
halb gegen Nachnahme.

0lU8ti » V

Vijouteriefabrik , Berlin 8HV., Friedrichstr . 33.

Icrmentuch
nur vorzüglichster Qualität versendet jedes
Maaß , Muster franco.

Zpzriil , Leisnig in Sachsen.

Lrdcutnidc ßttisttiiinkiynng!
Deutschland Oeslerr .-llngar»

-PUttNI iMZ2,
»Die besten Kleidergcstelle aus spani-
I scheu, Rohre zur Erleichte - MMM
Irung der Schncieerel . ver - SAMKM
I stellbar und unvcrslellbar , in MIIllM»

M — Nriu , Rockgeslcll ü M

MUW ganze Figur S Ad, vou in - Ij e >a I

lll!l! »«»> >>" d ausländischen Lchran - In, ! !i !I
stalten bestens empsohlen , IIIr !l«! h I

I?>IIIMlI liescrtdieKuustkorbslechterei, ! tz»», . ,ll
Mlillvon K . ^ rtt >vrilrv . I !>tM

'
,!I

WW Ärvliir w.
>!! »! », I ilönigin -Augustastr , ib.

gratis! Neuester Katalog
und Preisliste gratis  und  franco.

WbWwMtiM
Für 8 Mark 1 Stck . feinfädiger

Lore « , für 10 Mark 1 kräftigen
«1« « otoii , beste Stoffe für Dainen,
Herren , Kinder , Leib - u. Bettwäsche offerirt

?u .driic -D6i )0b
ZLl8 » 8 « VI ' ^ V !iaivI » - ITZ1U8

2 Duo du Dassiu
Aülinrusen i . 8.

— Violinen —

scnvio alle sonstigen Ltreieliinstrumentv,
8tummo Violine -mm Ltndiren (? at .),

in . allen Dormen.
^RU -KR " l Nil Huitnrr >'N n . Dias-
instrumente . Lelmlen ?:u allen Instr.
Deparaturatslier . Dillige Dreise . Dinpk.
v . HVillielm )s, Larasate , ll' na n . a . ^ nsk.
Dreiseourante gratis n . kreo . ^uges.

4iieI >i ' ii <Iei ' ^ VoIiV,
Instrumenten - Dabrilc , liren/ .na 1«.

proiseourant mit 400 Abbildungen von
8obmuoi <82ob6n  2U8  eoktsn böbmi8oben

Lranaten grati8 und franco.

/luZust llolclschmici l̂ Loiili,
l! . Doüieferantsn

Prag , Asltnergasss Hkr. 15.

Jede Iame,
die sich practisch u . modern kleiden will , mache
einen Versuch mit meinen Zivin -vvoIIenSir
?lei ' I>8t - n . ^ VinterinnirtvI ^ oir «»!».
Ich empfehle dazu ganz besonders Ehcvrvn.
Soleil , Aactiencr Double , Eskimo und
Floconnet . Auch beim Einzelverkauf liefere
ich zu Engrospreisen.

Muster gratis und franco.
dtIviitIvl88ol !ri »,

Berlin ( !. . Stralauerstraße 12.

Stottern
beseitigt auf Grund neuester Erfahrung und
Wissenschaft!. Forschung sicher und schnell

u . I ^ reiitxoi ' , Nvstock i . M.
Eine Wohlthat und unentbehrlich für alle

Leittv Hzgii
'a - Linden Dtzd. 1.50 und 1

Gürtel 5"
'

. . . pabrik lly giea , Dresden.

^eu ! l kieu!

DamrnschnLidrrei
sind die von mir er¬
fundenen

Rchrslgurkn
und liefere dieselben
verstellbar u . unver¬
stellbar jetzt zu be- j
deutend ermäßigten j
Preisen . Ganze Figur I
von 5 an , Nock, »l
formen von 3 ^ an î
in anerkannt bester

I Ausführung.

. Nbhrsizurcn - ^ Lnstkn -Flibrili

von ( !ili1 8cl >» li «! 1.

ttoi ' Iiir O . , Grüner Weg 15,1.
Illustr . Prciscourant gratis und franco.

UoüM - li
-

zsk.

Xenirett!
IVIusier gesetzlich geschützt.

Herbst - und HVinterstotk von elegantem I

bei einem Hltr . Dreito 90 Dkg . pro Hltr .,!
also eine Dobs kür 6 . 30.

^1 ».
in 6nac1eiiü .'ei , Lelilesivn.

Tmyens ! ( niipf Ardetten.

(Kissen , Dolster 'I'eppiebs ete . ant (Kanevas ) der HVui ^ener 'leppieb - und Vdlour-
Dabriken ^ et .- lles . (preisgekröntes pabrikat .)

In Eartons , enthaltend das gesammte reichliche Material , Werkzeug und eolor . Muster
mit oder auch ohne Ansang . 35 gesetzt, geschützte Muster nebst Preiscour , und Anleitung franco

auf Verlangen . Zu größeren Arbeiten liefere Originalzeichnnngen und sämmtl . Material.

IlI Xt llt l . ( i ? Farben vorräthig ) , vorziigl.

Qilalität , auch separat , kiloweise . Wiederverkäufern hoher ? kabatt . ? llleinvertrieb:

1 ^ . Königl . .Hofl . , Derlin >V. , Friedrichstr . 79a . (ll'eppiobo u . Hlöbelstotka .)

Die deutsche Mähmaschinen - Industrie

liat ibr amerilcanisebes Vorbild naob dem übereinstimmenden Ilrtbeils aller objectiv

denkenden Daebmüuner dureb Zweckmässigere Lonstructionen , vollendetere Arbei saus-

fübrung und geschmackvollere Ausstattung der pabrikate bei HVoitsin iilZQi ' Hii ^ elt und

als eine der ersten unter vielen einbeimisoben Industrien den drundsat?

dsutsebo Händler 2u diesem aus Amerika importirten dosebäktsgebabren nur v̂iderxvillig

übergeben und weil vor Allem weite Kreise des deutschen publicums die entschiedenen

Vcrrüge des einheimischen pabrikates noch nicht entsprechend beachten.
Vollkommenste darantis kür die Diekerung besten deutselivn Dabrikates

^
bieten die-

an -noiövn ^ „ „ «. <» , !» '
,

s
potioittm : : « potiniiiüc:

Klassische klkiiiscidcnc
"

WK 8cidknst ? ife

«eliivai
'

^ e Kleiäei stoM

jeder Anforderung , welche man an Seidenstoffe stellen kann , Gcnilge leistend , ver¬

sendet in Stücken und einzelnen Nvben zu Fabrik -Preisen sranco ins Haus

^ " - - r >nn ' w
.
usen . Divald vom Liinr,

Muster frco . ! Seidenstoff - Fabrik - Depot.

I?lli « 1»aoIi8 , <^1«Iliikiter 1
'
i ' !» x ' s>.

Clemens Mjler
,

vreLden

K ^ masekilleii - kadrili * ^ » 6° .

Lelir leielnvr

ßerütisoliloser » 0k >nF,
Ullüböklkoiseiisl -öistunxskiiliixkeit,

Aedis ^ ene Iioelielsgallte 4 .usstltttunA.

I ixzntdolliliell Mi ' D -iin « im <I Unnstidii

rk
'

s

Derselbe erleichtert ungemein die Anfertigung von Unterröcken und Kleidern
und sitzt bequem und anschließend über den Hüften . — Der Gurt ist mit Unter-

fntter in einem Stück rundgcwebt und giebt eine tadellose Fa ?on . Er zeichnet
sich durch große Haltbarkeit und Preiswürdigkeit aus und ist besonders den

Hausfrauen zum Verlängern und Ausbessern eines unten schadhaft ge¬
wordenen Kleidungsstückes zu empfehlen . — Der Patent - Gurt wird bereits

^ seiner praktischen Eigenschaften wegen von den meisten Jnpon -Fabriken für

bessere Qualitäten Unterröcke angewandt . — Will man daher sicher gehen , beim

Einkauf eines fertigen Unterrocks einen soliden , gutsitzenden Nock zu er¬

halten , so fordere man einen solchen mit Patent -Gnrt.
Der Artikel ist in fast allen Bandhandlungen vorräthig . — Jedes Packet

trü .u die .̂ iisclirnli . .Voi ' >voi ' I<' .̂ I ' ntoi »t - <^ i>i' t " .

FuWden-Anstrichs-Materialien.
Kernstein

- Oel - Kackfavbe

elbftlackiren von Fußböden , der eleganteste und dauerhafteste ?
der Gegenwart.

Nnrquetdoden
- Wichse

für Parquet - und auch gestrichene Fußböden.

MS " Anerkennungsschreiben , Musterkarte , Prospekt gratis und franko . "W >W

O . I ^ ritsw ckv ^ ' 0 . in Colonicstr . 107/8.

DsN
*" ^ vr I 'ülsclinng wird gewarnt,

Verkauf blos in grün versiegelten und blau
etiquettirten 8ehachteln . ^ ^ 21

Lilinsi '
Vsräanmigs - ^ clteksn

astilles de kilin.
Vorxii glich es Aittel bei 8odbrennen , Aagenkatarrbeu , Verdauungs¬

störungen überhaupt.
Osxvts in allen lVlineral ^ asserlaandlnngen,

in don
^ .potAeken nn <I OroFuentiancllungen.

— Drunnen -Directivu in Dilin (Döbmsu ). '
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12 mal pi ämiiit mit Vivmseneii , sildeinen , goldenen und 8taat8 - 2ledaiIIen.

f
.

V
.

Krünfeici
,

l
.
2Nlle8 >iut in 8cklö8ien

9er reivb illusirirte iiauptkatalog
lies 25 . 1akrganges (ludel -Ausgabe)
wird auf V/unsvk gratis und franoo ^

Zugesandt.

Xonigl . nnci ( 4i ' ossIisi ' ^ OAl . Hokliekeraut

leinen - unii Kebilll - Weberei.

?re »s m ><> lN » « ter ^
sowie ^ nftrügv von 30 Nark an innsrbalb des dsutsobsu

Lostgsbistes uncl destsrreiebs portofrei.

Her reieb illustrirte Lauptkatalog

^ lies 2S . ) alirganges (ludel -^ usgabe)
^ wird auf V/unsob gratis und franoo

Zugesandt . ^

Lei Irtiitiimig von Viittiiiglii I»eI ! « I»e « >:» i » iiiit ^ iillieiitii . « 1» <Ier I»eti « i1t » li « <Z « I <II >etrnA «iatüi zxlei « ! » mit « «1« » « I»
«lersellbe liiirtli Xntlinüluno erl » « 1»« ii w « r «1 « i » s « 1I.

lö « « Ik> l-

iVlustsn I4o . 1261.

Liegen Naabbildung gssst ^ liob gssobüt ?:t.

Wöissleinöns

Damast - I
'
Ime - Dvcleeke

in gssolunaelcvollsn ülninsn - und
Lradssksn - IVlnsiern.

Nreis kür clas (Zcücok mit 0 Sorviotton
»lt . 5 .S5 , ? .« z , i « .3 « , iv — . 1S .SS.

»It . 1 » .— , i « « « , vs .sv , » s .z » , 4V,S « .

^ fföiüSS löiVIIi ! Mst - köMn , ^

Qusl . 276 ^ . . lVlustsn K4r>. Z38.

Liegen Naebbildung gssstaliob gssobütst.

Wei88 >einöne

Damast - ^
tliee - Dedeeko

mit karbigsn Lordsn und Kranken,

»lt . Ŝ SZ , « .? « /i4 .Ä .̂ I o
'
. -4i >. I ^ .vo

"
» ? .-

»it . i ^ .vn ^ a .
'
.v« , s « .—

"
» « I— 4 « .—

"
« « ._

?um Ausverltauf!

Lßäeateaä Iivi '
abMsotöt!

Hoeldtdind ivoisss

llsmsst - KglsLe -
'

süvber

mit blaubrooliirter Korde uncl rran ^en.
140 (Zm. gross

statt ZNt . 4S nur 7 . » 0.
rrrtt i -sicztvgsltirüx >5tsrr D' rsir ^ sn

mit ZIK . it . —

Kulisse preis preis für das Lecieekder lisclitüciier für ein
Lm. liseütueü!

Droito l/äiigs ^ ! glvssoll Sorviottou.

160 170 6 . 65 I mit 6 Lervistteri ^ 14 65
160 225 9 .— mit 8 Lervietten „ 19 . 65
160 34) 13 . 35 mit 12 Lorvistteii „ 29 .35
160 510 20 .— mit 18 8orviette !i ,, 44 .—
200 200 10 . 65
200 225 13 .35 mit 8 Servietten „ 24 . —
200 340 13 .40 mit 12 Lerviettsn „ 34 40

mit 18 Lorvietten „ 51 . 60
mit 24 Servietten „ 68 .80

200 510 27 .60 >
200 680 36 .80 I

7S llm . gross

Lrsis pr . Out ? .

klarli 16 . —

Lrössere Vlusterliüoker von lisctiwäsolm , sowie IVIuster aller Waaren -lZattungenauf Verlangen portofrei.

Hoolikslnsts

Damastresp.

KaMe - Deäeelie,

VliSeDÄeeliv Z40 (?m . î I kür 6 Personen
statt ZSD . 12 .5D i»,ir 8 . 5D.

VitseDÄeeDe 180 Om . kH kür 12 Personen
statt 22 mii ' K5.

8erv Lettin 36 em . ĵ Z Vt2 . statt
^11^ . 12 mir D.

Das in der ^ eice dekdi. ^ledaillon 13t 2um Hin3tieiceri eines ^lonv ^ramms iiöZtimint.^ .ueli ist dieses Ginster lium l^inveden von Leiirikt in l^eke unnAlitte ein^vriolitet.

Krösse
der lisolitüolier

in Om.

preis
für ein

lisoütueli

160 170 10 . 50
160 225 14 .—
160 340 21 .—
200 200 16 .20
200 225 18 . 20
200 340 27 60

preis kiir das Lecleoli
mit 72 (?m.

grossen Servietten.
MiI -8kI 'ViMll

72 lZm . grossmit 6 Servietten 21 50 I
mit 8 Sorviottmi „ SS . K0 0rsis pr . 0nt ^ .mit 12 Servietten „ 43 .—
mit 6 Servietten ,,27 . 20 IV!5ir' !/ .mit 8 Servietten „ 32 . 85 ^
mit 12 Servietten „ 49 . 60 jj

Das Säumen und Stieken von V/äselie , sowie die Anfertigung ganrer Ausstat¬
tungen wirci unter öereeiinung der öaarauslagen übernommen.

Krünfelcl
'

8 ? - lisu8 > einen

Keliliii ' t nilü xelii ' ninpkeii 5 >'i «ü41ei ' ti ^ ) .
erfüllt <lis

Iiöolistöu i4iisprücliö auf Haltbarkeit.

H,ua1itäts -Ur. !Zs
Sc-

ZL ZS
7^

and Nössiolrnnrlg. MZ lg LO
^ s
MI

->
MZ

blo . 15 mittelstark p . Ntr. -9 .97 1 .98 — 2 .95

„ 19 mittslksin „ „ 1 .97 1 .29 1 .85 2 69

„ 23 teinfaclig „ „ 1 . 19 1 .39 2 .98 2 .69

„ 27 boobkelnk . „ „ 1 .49 1 .55 2 .59 3 . 19

Dein Dviava l ^ rvas , Nailie i ? U,
wsissxarmiA.

1' ür lsAliolrs .-Vrt . von IVäsellö FeoiAUöt.
Stitekliiiixv Sit » elor.

0,ns .1itäts -Nr. 73 —75 vm.
drsit

S2 —S4 <üm.
breit

nnd . Ds ^eiobnnng.
Ältr.

p . Ltüeic
v. 33 ^ltr.

per
I>ltr.

p . Ltilolc
v. SS Illtr.

4V -'i
Xo . 15 mlttelstarkkacllg 66 21 .— 69 22 .—

„ 19 mittölkeinkaclig . 72 23 .— 77 24 .69

„ 23 kelnDäclig . . . 89 25 .69 87 27 .89

IVoisso

reinieinono lasoüentüoiien,
Lrösss 42 (lin . für lliniler Dt ^cl . 2 .25 , 2 .9Ü , 3 .90.
drösss 4V dar . kür Dämon Ot ^ cl . 2 .75 , 3 .40 , 4 .29.

6 . — , 7 .— , 3 .89 , II . — .
drvsss 49 (lin . kür Danrsn unä Herren Otucl.

3 .29 , 3 .89 , 4 .85 , 5 .89 , L .K9 , 7 .89 , 9 .59,
11 .39 dls 29 .59.

Lücken - unä V/ii '
tkscliafts - ttanlltüeliei'

naolr Neter nn4 Dutzenden.

Küeliön - u . Wiftli- KeNnel <Ie ?:e,ii; .ItgcMsste Ilüiiätllclier

LekaftZ - Hanljtüotiöi - .
Nreils
Om.

Mötok
»eise

^mssgt.
Stück- Kküsse

Om.
«reis pck
llulrenü

s- ppeis ^

z r liüelien -IIanlltüelier , grau- ük. ZZMU.
vsisslöinens . . . . 42 27 8 . 95 42x119 3 . 99

159 It I) reII - IIan «ItnvIier , natur- ?k . 40 !9t ?.
gran bloimalgüte k. Nilitär 59 44 17 . — — —

178 1t 9reIl - IIan «ltüeIier , robvelss
gestreikt 42 35 13 . 99 42x119 4 . 99

189 It Drell -Ilaniltnvlier , robvsiss
in diversen darrsanx - n.
Ltrelkenmustsrn . . . 42 44 17 . - 42x119 5 . 89

189 W Drell - Ilan «Melier , velss-
Zornig 42 4« 18 . — 42X119 9 . 29

399 W daegnarll - liandtüeber,
veissgarnlg in div . Ltrsi-
ksn - u . darrsaux -Nustsrn 43 99 23 . 99 48x132 9 . 49

399 b! dacquard - Iianlltiielier , gs-
klärt , dieselben Nüster — — 45X132 19 . 29

v II Drell - IIainllneli , veissgar-
nig sebmal gestreikt . . 42 58 22 . 55 —

299 It (lerstenkurn Ilainltneli , na-
tnrgran mit rotbsr Lords 43 43 19 . 79

299 II llei 'stenkorn - IIaiullueli,
granvsiss m . rotb . Lords — — — 38x199 4 . 29

299 W klerstenkorii - Ilandtueli,
vsiss m . blanrotb . Kante 38x112 5 . 49

299? tlerstenkvrn - llandtuek , mit s42 45 17 . 49 42x115 9 . 99
rotbsr oder blauer Kants, l 48 48 18 . 89 48X135 8 . 59
starkkädig l79 72 28 . - —

vrell - / ivirnbandtneli,
sebmal u . breit gestreikt, ^46

l 55
75
89

29 . 19
31 . —

— —

vorxüglieb edle düts

Weiss « leinene Daniast -Uanlltiiclier in reieiisr Nüster - ^ nsvalrl
drösss 52x139 ein . xr . I ) tü . N . 18 , 21 , 24 . 59.
drösse 57x139 cm . xr . Vt2 . N . 24 , 26 .59 , 23 .29 , 33.

ltesontler « preiswerte ^ » Aeiiate!
Weisss

8alb !einsnö I ^ clikntüelikf
rait farbigen , blanrotlisn Lorclsn , gssäuint,

36 drn . gross , kür Kincler , 1) t/cl . nnr 2 .39
59 dlu . gross , kür Damen uncl Herren pr . Dkcl.

WM i »m » li . Z .S .?

Noolrfsiiis

vveissleinene la ^ elienliieiiei'
mit farbig broobirtsn warten Dorclsn.

Elegantes Satisttueb für vamen unü Serren.
45 dm . pr . Dt ? 4 . nur NI <. 7 . 59.

llin ^slnö
leinene HkdkriiÄliglia .iiätlieiisi'

vsiss mit farbigen lZorcleo.
Stitvl : nur » It . 4 « 0 und 1 .8 « .

Ilnorin billig ! In l oigv von Ilebei proliuiition I

Msürors tanssnü Ltüok
iveisse reinieinene 1ae «>narli - nncl vamast-

liselltüviler in versebisclenen lllumen - Nüstern.
139 : 179 dm . gross Ltüelc mir ÜIK.
169 : 179 dm . gross Ltüelr mir Mk . 4l . 8v.

Nebrsre bunilert Ltüelr balblsinsne
Damast - Deeken mit 14aiisen,

bsllblan und altgolcl.
Söebst effektvoll als üäktiseti - uncl vberileeke!

drösse 75 : 75 dm . pr . Ktüol : 1. 95.
3 Ltüelk kür Z.—

AlkdrUkÄiinll LMIallkii
(kür Dente - IIetten ) . Rein Deinen,

drösse 135 : 299 dm . . . per Ltüel : ^ 1 . 99.
drösse 135 : 239 dm . . . per Ltüolr ^ 5 2 .29.
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Zatent
- MöerwaM,

Krankenfahrstühle,

MMlMll.

Kinder llelocipeöes

eigner Fabrik , höchst solides Fabrikat , in
einfache» wie elegantesten Ausstattungen
liefert unter Garantie zu sehr mäßigen

Preisen die

Zmilicii - ii . KindmuiiM -Flilirik

G . E . Höfgen , Dresden - N.

Neichausgestattele illustrirte Kataloge
(mit vielen Anerkennungen aus allen
Ständen als Anhang ) anf Wnnsch xratis.

Niederlage Wien I . Postg . 22.

Die ^ Ateilnil v ln ^ rlikittilii
'

.

Bloss H « in « i»to ! » -
VI »r wird Laraulirt
als ^ onan . xnvorläs-
six und dauorllaft.

Bor Bockol ist ans
V6rviollo1t .6N1 l ^ ousil-
llor iivd llloilll lloim
Bollrauoll stets ^ läu-
L!6Ild.

Bioso Blir sollt 28
Stunden . Ditfviirtin
Monaten niellt nni
eine dünnte . Ist » ei-
t ^ ii »

und llat 6on
Voi ' tlioi ^ dass Kopa-
1'a.tnven in der eixens
in Köln einssrielltt -iten
Asparaturworlcställo
?n ansssrse ^ 'ölluliell
llillisen Kreisen llo-
sorst worden . X. L.
Line neue Kodor für

50 ? 5s - Bin neues Blas
für 30 ? fs . ete.

Die ^ Vn4ei lllnr ^ »
^pusvlie » » III11 eii»
ralllrik ist d . grösste
u . llost einxeriellteto
Ltalllissenient d .2Ve1d

in dieser öranollo.
dlüliilidie

ülllvr
400,000

(Zarantii t wird llöoll.
I .eistunssi 'ü.llislleit,

was Solidität und tte-
naui ^ lleit anllelanst,
lloi llillisoin preise.

vio Illlr passt , wo-
sen illrer vor ^ li^ -
licllen Disensollatten

und illres llillixen
Breisos — 10 Alurlc
z»r <> SiliiQk — tiir
dedorniann.

dZirczulars und Du xrc »s - ? rsiss dureli das

Lölleral - Vepst lüfveutsedkiiä : ^ I » rIZ » r <Rts Köln a . nn.

Illuiipt - I ><;pOt kiir lierli » ItiitiiSlI , 1? a88UK « 14

IIa « IviiiviA - Versanltt - Qtesviiätt

VitileUer ^ <? « . , I . !4mlo8li » t iit Svlilesien,
wird als solideste und beste Lc/ .USsquollo für leinene , baumwollene Waaren,
la ^elli ntiielier , Bisoliwäsebo , sowie kertigs Kelb » und vortwäsello anAeleFentliellst

Uoucklliuin

Liutzetriixcull Luiiutumurkv.

?ür Kinder uncl Kranicc

specziel 1 geeignet ; erhöbt

der 21ilch . ^ Iivkr ?.» r Vvrellvlciinzr voll Liizipvn , cz.nvao vtc»

vortrvfllleli . 2londamin ist ein entöltes Idais -Broduet , Kabr . Ilrow » «k
1' olsun . ll . e . lloll . Bondon u . Btsrlin O . » in Ooloniai -, velieatessen - u.

vroguen liaudlunsen in '/ » u . ' / , en ^ ll I ' ld .-Baelleten.

^u allsrisi

»N «I «IilIK8,

I ? i ueNlKvIv « » ,
tvn sbv.

rnit ? ililed . Mbocbt
die Vcrdanlivbiccit

Iin « si « el »e per ? kä . klü . 3 . 5a

Hiizrlisel »« Zliseliniit ? „ „ „ 2 30

bei 3 eliiixl krnnev.

eo . « esskien,
^ Ssäen - Ksllkn uncl ki -snlckui -t a . ia.

Iloklietsbliiit  8.  N , äss äextseliöid Kaisers.

l,dgev Sis
äoolt tlie 8edr delodrsiickg

'

' Lroscduro über stsll ^

^V « i » rZiI « eNuilAS --

Uovstreprozess
enthaltend erLot ^ liclle vaulllerllniffo in der

so ;̂ . V̂eivveredelunLÜ ! — welede Lrosellüro,
^ sowie mein /iuslülirliclisr preis Lourani —

^ von meinen 23 0entral ^ eselläkten uncl meinen
«00 Filialen auf Verlangen gratis 6) tranov

^erne Ziû esandt werden , und dann werden
Sie gewiss lleine anderen , als nur

^ ös « slrt

^chemisch untorsuchls , garanl . i-glno^
ungsgxi >5ls Iranat »5l5i :tis

diulurutölng

! trüilreii . !

^s ^ sn

. > Verianxen Sie äderaii,
I . SW " haupt - ücdlicd
1 ^ 0 ) ^ » uk ster kelse,
I in leder

zSalmdokskestauratioll

Osvalä vlier ' s

„varaloa",
>t h ^ 4 t - itenflssoke
meiner xarantirt reinen , unge-
Fypsten kramLösiseden 5latur-

rgtent -Versclilllss ^

und mit meiner
0M " <»o i uniioinoi ko

ä l âraton 45 , 55 , 60 , 76,75,
85 ? l . und I IM . vxei . viss . »
(l ' lasclle 10 ? k , wird 2um selben I

preise 7.nrüeliFenommen)

Teltawcr Dancrrnbchcil
bis zum Frühjahr versendet Poststiick von lv
Psund zu s SV franko incl - Säckchen.

Teltviv . tl . !si <!l» il -iv Xaelik.

Î slll ' fscli prssmiii - t

0biec ; lli8eliv
»1 ? rr >laslrrsds — 10 b' lusvli.
Mir 10 vor lreibtichun Sorten
linel . Verpaek . 2U II . iltt .Lll.

i>a IU ri !»!i<!l ». — sli
»i <«, »ralto « iegeit, crmiiasigt sieh
^äie kraciit gegen IS kl ., « is dis-

- versanät , nm St >°/o.

Kieililbni ^ eliL
13sst . 2c >i' cleuux -Z!rsat2 ! !
«I I' robck . je Z b' I . 8 > raensor,
uVi » ul !e >IZoseo, ? ll!; Ii !r .^ etnn >
Irveiss u . rollt , uusunu 10 b' i.
«iuvi . Verxuek . vu i» . 42 .40 . i

L . KS088

^Koiistrttt ? ckKren -iIi » ? « »
Heilen . Sciirveir.

foksmizdis VV?,8cst

tterrsn
u aröerobo ^ Mgffl sr -l.n--k,.

rel^LscUen, u.s v/.

/ ^ ullrä xs v°n̂ usssriig !!z

^ udltiir

keuersiellereu Iinpräguirung von

Oi ! li8ti ) WIIlllllt0l
'

83tz

mit Musik n.
wodurch sich der
Augehäuge uud
PfundGewichtbei
scicr lichcr Musik

> langsam

Mechanik,
Baum satnmi
Lichtern bis SV

gleichzeitiger
Begleitung
dreht . > W

<?s

AuSführl . Beschreib, u . Prciscour . grat . u . fco.
t . 0 . ^ cksrilt , Stultgnrt , Maricustr . g.

(Gratis und sraucv versende ich
an Interessenten mein neues illuftr.

Preisbuch über

Fontainen,
Ngnarien , LustersrischungSappa-
rate , neueste Foutuiueiltricbwcrlc,

Blumentische.
Irvni « Uviniiei,

Zwickau , Sachsen,
Fontaineufnbrik u . ^ lechnn. werkst.

IZVttvKlI » » ! » ? » «

Dampf - Waschmaschine.
I > . 11 . ralvul.

für jede Haushaltung,
schafft mit leicht. Mühe
die Tagesarbeit einer
tüchtigen Waschfrau
in ca . 3 Stunden , lief.

Z vollständig saubere
Wäsche, ohne dieselbe
anzugreifen.

rrospSkle eilest « Lrvl.
I ' ieis 3i > A » rli.

sserci . venc : I< mann,llamburg.

lZvutsvtws Kautsiaus Vi -vscisn.
?eins laikörs.

?rvr UtiirtSii.
^nlsette , .̂ brieotine , 0aeao,
Ollwesen , Ourayao , Oold-
w assor , InFwor,Xirsell , Aa-
rasellino , lparwit d ' amour,

1̂2 läter ) 2lark 1.80 , Alilell-
punsell , ssbr dellsbt , 2llr . 3.

Dür Horren.
plasello kened !etweritl . 7 .50,
lioonelcamp ^l . 2 , l^ran ^ös.
OoFnae , vsrsebnitten , Äl. 3,

^ ikeliter I 'ran ^ . OoLnao ^l . 5,
Irao do Latavia 21. 3 , Slillo»

wlt ? 2l . 2 , .wmaiea - Iwin 21. 4, iiarxor
Krlluter -Mttor 21. 1.60,5sordll

'twser 2l . 1.50.

— . Oratis und kraueo -

versenden wir unseren reich illustrirton Hanpt-
XataloA , enthaltend 2 êrxsicbniss mit preisen
von : d einen , Oonsorvon , Oillören , Kassoe,
Olloeoladen , Ovlonialwaaron , 0 !xarren,1a»
llalc . velieatessen , vislMts , I' orter , Seiten,
partiunerien , Korllwaaren , vandsellnllen,
llosontrüFern , Onminlwaaren , vetttedern,
Oorsots , Kolter , lasellen , Kederwaaren,
Kämpen , Kinderwagen , Haus - und Knollen»
gerätden , vade -^ rt !Iceln , .4Itenidewaaren,
dapanwaaren , klumen , 2Valten , lllnnition,
Illlren , 2lus !lcal !en , Kroebel ' sellen Spielen,
2löboln ,

'lurngerütllen , Hüten , Sellirnren,
däger ' s Kormalartilceln , Strumptwaaren,

2VLselle , loppiellen ete.
V s r s a u 6. - (5 s s c ll . ä k 5

Vsuisvlies Xauftiaus lli -egllen,
?isc !d .sr 5c NsiIm .ÄH.11,

^larsellallstrasse 12 !14.

Iragllare Oet
'
en

mit Oarbonnatron -Hei ^nng.
Die Oefen brennen obne 8oborn-
stein , rauob - und geruoblos und
werden behördlich auch da gestattet,
wo sonst Feuerungsanlage unter¬
sagt ist . Vielfache Anerkennungen.
Diese Oefen sunctioniren ohne
Beaufsichtigung u . Bedienung Tag
und Nacht vollständig gefahrlos,
kleinster Men , ca . 1 Mtr . boob,
inctusive püüung für ca . 2 IVlonate
30 Mk.

0 . Xntron - ileizi - Oo.

In Sturm
'

s Universal-

vadestnlll mit Ot
'
en

u . Luckounb V. II . Sturm , 4V Ili4t >ui 'ßf.

llie neuesten und feinsten Parfums sind:
Keu ! „ Sose oijtin

"
,

Ksu ! 1,oli8o ' !! . .S ^ nlnga "
,

p,oliso
' s „ ß/IsiglövXlzken

"
,

I,o1tss ' s sieliotropg blsno,
1,o1isö ' s Xönigin stei - stlselit,
I,oliss ' s cxeelsioi ' kouquet,

kteu ! Neu ! llokss
'
s „ Kolcj - l. ilis " 3 riaseks k̂ I . 3,50.

Ilodit
'
eines Veildie » Violetta «Ii San liemv " ä riasolis 3 n . <ZZil.

Xu,u ikurfumlroil >Ior iklmmor : I .vüso 's „ Auixliiohclten - Xlmmvr.
I ' urkueusoeviv llus hvrükiuto , ,? urlü >» >Ier Knisorlich -Iiiinixllehou (!o-
>» iieii (!r " , ü ? I»scI >o bl . 1 — (üa - u gsüüiigvr ? vrstüuhuugsui >xuiut h dl . g —),

ZöiterüasLlio 3 bb . 50 Zlt.

I >lsrrl Sviilenv Mvolih >»»« n , ,U » !>o VIgn » " — „ llulxlöekcllen " —

„IIöllvtr «i>v >>Ianc " — „ I.u VIolottu <I> 8u » Uvi » « " ü bl . 1.75.

7Ns Iioellfoluo loilottv -Lolfon oivi ' lolilv : b,obso ' s llultzliiekelien Lurmu-

VvIIcüou , Nel !otroz «!-hlane -8vlkv , ü Xurwu mit 3 Ltüch ZI. 3,50.

I .nli ^o ' s I . ilioilmilcli - Solko — kroi von ioüor 8oliiirko — h 8tüolc 75 ? k.,
6 Ltüolc ZI . 4 .— ; in Rosen uncl Verloben ü Ztücie Zl . 1.25 — 0 8ti1oh 7 Zl.

^ > . . ^ » »» » » , » » Hokliek . Ilrisr Zins . cl. Kuiserin -Riinrxin
I 11II ^ I u . IIirerX .R .bl . üRrun Rronzn -inLessrn,

^ lägkl -sti -llsse 48.

I7enestö illustrierte Rreis -Verreiolrnisse zzrntis unel krnnoo . Auftrüge nnolr

nusserlralb prompt gegen biinsonclnng oüer dlaolinnlnno Äes Rotrnges.

üi

>-1st stl>lükld >' sZc.

Me
-

^

klagen . , vsrm - , I - ebsr - ,

Mkgg - u »ll Illilsenlei tlgn

Käuflicll In den ^potlleken in Lebaellteln
2N 2Ü. (3 2IK. 50 ? fg.). und 2U 60 Kr . (1 2IK.).

(Zentral -Versandt:
I. ippmsnn ' 8 üpotlislce , Xsklzdsli,

! ! Kanarienvögel ! !

ll . XaterMiUNI,

1Ve8l »» II > llladet » INI » 8U 8t »Itv » ?
Weil bisher kein prak¬

tischer und billiger Bade-
apparatexistirte . Wer sich
einen solchen IVeA ' I-
schenheizbaren Badestuhl
kauft , kann sich mit 5
Kübeln Wasser und 1 Kilo
Kohlen täglich warm
baden . Ein Jeder , der

dies liest , verlange per Postkarte den ausführ¬
lichen illustr . Preiscourant gratis.
I «. Berlin IV. , Leipzigerstraße 41.

1 l > Oi ' 0 übrigen Seifen
Hllil M Xstlw durch ihre wohlthätige

^11 ^ ) Wirkung auf die Haut

1^ 111101111 0101110 ) gesp^ ngene Haut,
bereitet aus dem erst kürzlich rein dargestellten , alle
anderen kosmetischen Mittel weit übertreffenden

empfiehlt die Parfümeriewaaren -Fabrik
von

Seklimpect H . Co . , l_ eip ? ig.

Zu haben durch alle besseren Friseure und
Parfümeriewaarenhandlungen.

bekannt unter
dem

Namen

ein-
in

vorzüglicher
Qualität die

Äctien -Gesell-
schaft für

Bereitung con-

servirter Früchte
und Gemüse

vormals

Jas . Riliglkr
'
z Söhnc,

k. k. Hoflieferanten,

Wozen ( Südtirol ) -

Waffen

jede ? / r̂t

billigst
Ä ^ 20v M .

'

Teschin 7 an.
Illustr . Preislist , gratis.

v/il !l . Geling,  Wasfenfabrik.
Berlin O ., Lelllossplat ^ 3.

( ? « / ' / / /s/// ^ /sa ^ cö ( Zo . I

Trunksucht
heile ich durch mein vorzügliches Mittel und
liefere auf Verlangen umsonst gerichtlich ge¬
prüfte und eidlich erhärtete Zeugniss «' .

lieiiiiioiti levtxinv '
.

VlllllLII,

Kduard Alessmer,

Gine Dame,
Anfang der 40 ., Tochter eines höheren Be¬
amten , möchte sich einer einzelnen Dame oder
Familie anschließen , bei der sie, vielleicht gegen
freie Station , eine ihr zusagende Beschäftigung
findet . Gest . Offerten werden an die Annoncen-
Expedition von Itiidttlk Glosse , Ili ' turt
sull v . 410 . erbeten.

Auf Frühjahr 1887 in ein erstes Confections-
Geschäft mit feiner Kundschaft eine

viiLetrioe

für Costumes auf Maaß . — Offerten mit genauer
Angabe über bisherige Thätigkeit snd Chiffre
11. 1404 55. an die Annoncen -Exped .II .z».n « e » -
«4e »» ^ Voller , ^ iirieli.

Iüv Acimen.
Ein feines Modewaaren -Mercerie - und

Vonneterie - Geschäft in einer Stadt der
deutschen Schweiz ist vorgerückten Alters wegen
zu verkaufen . Nachweislich günstige Nendits.

Offerten snll Chiffre 21. 50 S . an Fkiid .olL'
8e1 »n1lf1i » u « v » (Schweiz)

An Eltern u.
Vormünder.

Ein junger Mann , 30 Jahre alt , große Figur,
Fabrilbesitzer in einer größere » Stadt Sachsens,
mit 20,000 .1«. Jahreseinkommen , wünscht be-

hnss späterer Verheirathung die Vekanntschast
einer jüngeren Dame zu mache» . Bedingungen:
tadelloser Zins, große , schöne Figur , seine Bil¬
dung , gefällige Umgangssormen , häusliches
Wesen.

Gefl . Anträge unter Angabe näherer Ver¬
hältnisse werden l l Tags nach Erscheinen dieser
Nummer unter Chissre X. V. 334.
I ><l,i >einnl <" Ilii ^ elnei abgeholt

ieirat.

Ein junger , gut situirter , in London etablirter
Kaufmann , Deutscher , 32 Jahre alt , wünscht
sich mit einer gebildeten Dame mit guten Cha¬
raktereigenschaften und etwas Vermögen zu ver¬
heiraten . Der Mangel an deutscher Damen¬
bekanntschaft in London allein veranlaßt ihn zu
diesem ösfentl . Schritt . Briefe unter 0 . 1057.
10 ljuecu Victoria St . Kvudon erbeten.

Nittergutsbcswer , Ende zwanziger Jahre,
evangel -, gut situirt , wünscht sich zu ver-
heirathcu . Junge Damen , auch Wittwen ohne
Anhang , 18—26 Jahre alt , mit Vermögen nicht
unter 100,000 ^ ., wollen gütigst Briefe unter
.1. V . 0227 . an die Grpcdition des „ Ber¬
liner Tageblatt " , Berlin 8IV . senden.
Agenten entschieden verbeten.

Ein fein situirter Herr wünscht mit einer
liebenswürdigen , gebildeten jungen Dame „ be¬
hufs Verheirathung " in Correspondenz zu
treten . Discretion Ehrensache . Brief mit Pho¬
tographie . Näheres sub .1. K. 0180 . an die
Expedition des „ Iter1 »» er
lieil »» SiW.

I . adelig . Rittergutsbes ., Osfiz ., w . s. z. verh . d.
Frau Thieme , Berlin , Dvrotlieenftr . 00 I.

100
"

,, Aervinn!
bringt ein leicht verkäuflicher , für jede Familie
passender Weihn ach tsartikel im Verkauf an
Private . Wer also einen bedeutenden

finden will , sende Adresse unter . . val . 120 ."

an llaascustcia Voller , vresdon.



Mr . 45 . 1886 . 32 . Jahrgangs

Verlildukslräuserl

15 . Breite 8tr. 14.

unü

28 . Lriidei8tr. 27.

Her ! in 0.

kuäolM I ! eilxn2
15 Breite 8tra88e

,
Berlin 1

'

.

HoNtträge
V0I1

20 Barik an,

Preislisten^

Alodedilävr,

Proben

krauen.

(Früinimi ! ? 1839. I
^

este kreise.

Nauukaetur Noilenaareu , 8eideii8t0ike , 8aminete , deinen , Ll8a88ei ' Vaumv . 0l1en > vaaren , i ? ardinen,

Uödel8totke , Ilauelle ,
^ üelier , Kei8e - und ? kerclelleekeu

, 8elilak - und Htepiidvekeu , 8e1lirme,

^pitxeu , 8tie ^ ereieu ete.

LiQgKgkMFeus Xeniieiten in

8cdv»rze> klWmdsil iZeickenstolle»-
„Orenadine ^ uirn - Xette"

„Orenadine / uirn - Ikette"

gleiod praiLtisödo Xleider in ganx besonderem Hlaasse empkedlens >vertd sind.
51 o. in . dr . X0per -H.tias „ Orenadine ^ v̂irn -Xetts " , . . . .50 o. in . in-, Xilper -^ tlas „ Orenadine ^ v̂iim Xetto " , . . . .

Hlarks O Hl
Hlarl ^u O Hl 1
Hlarke O Hl 2
Hlarlce O ?
Hlarke O B 3
Hlards O 0 4
Hlarke O 0 5
Hlarko O B 4

das Bieter -1 Hl. 50 ? k.
das Bieter 5 Hl . 50 Bk.
das Hleter 6 Hl. 50 l?k.
das Hleter 0 Hl. 50 Bk.
das Hleter 7 Hl. 50 Bk.
das Hleter 7 Hl. 50 Bk.
das Hleter 9 Hl.

IVeieiie Oeuede , säinintlieii oiine Appretur.

dr . Orekeldor Xöper - V̂tlas (HlerveiBeux ) Hlarks Hl,dr . Orekelder 8eiden -0aodsmirs Hlarke 8 0 1,dr . Voppe1 -8urad Hlar ^ e v,dr . ^ rmure Biamantö Hlar ^ s .4 D,dr . Orekelder 3eiden -0aodemiro Hlarlce 8 0 2,1>r . Orekslder Xöxer -^ .t1as (Hlerveilleux ) Hlarlce Hldr . Orekelder 8eidsn -0aodemiro Hlarlce 8 0 3,

das Hleter 2 Hl. 50 Bk.
das Hleter 3 Hl.

das Hleter 4- Hl.
das Hleter 4 Hl. 50 l?k.
das Hleter 4 Hl. 50 ? k.

das Hleter 6 Hl.

8eii >varxe reinseidene Atlasse.
Iio1ol »o8 xeseltineiillKes ekelte — « Bne

50 o./m . dr . Orekelder 8oiden -^ t1as Hlarlce B, das Hleter 6 Hl.53 o./m . dr . Orekelder 8eiden -H.tlas Hlarlce B 3, das Hleter 7 Hl. 50 ? k.00 0i/m . dr . Orekslder 8eiden -^ .tlas Hlarlce ? 6, das Hleter 9 Hl.

8elnvaixe geiippto » eielie 8eiden - 8teike

. . tZorinania"

5t c . m . dr , , V S <' i <I « „ - Itil » ,.
56 e . in . l>r . ^ oi <1oit - I1izi8,
58 o. in . dr . Koitloi » I1ii »8,00 e ./in . dr . V ^ oid<
60 o./m . dr . jKvit1oi »>I1ii »8,

Hlarlce 0 - 1, das Hleter 4 Hl.
Hlarlce O 2, das Hleter Hl.
Hlarlce O 3, das Hleter 0 Hl.
Hlarlce O 4, das Hleter T' Hl. 550 Bk.
Hlarlce O 5, das Hleter 0 Hl.

50 o, in . dr . 8oli v̂arx Xaills Biamante , starlcgeripptes , reinseidenes lüsterroiclies Oe v̂edo das Hleter 6 Hl.50 o. in . l>r . 8oli v̂aiv . Xaille Veloutiiio , starlcgeripptes , reinseidenes Oe v̂ede mit ad->voeliselnd matter und xliinsender Hippe -Hleter 6 Hl.

8eiiivarx0 kieilionnes.
Hoodleinor , v̂eielier 8totl mit praelitvollem mattem 8sidsnFlan2 nnd doolieloeantem Xalten v̂nrk.00 o./m . drsit , das Hleter 0 Hl. 50 ? l ., 7 Hl . 50 l?k. und 9 Hl. ; lür Ovnkeetion 130 o./m . breit , das Hleter 13 Hl.

54 50 o,

58 o./m.

00 o./m.
60 o./m.
58 o./m.

?senlieiteii.

8eiiuarxe Aanxseidono vainaste nnd HIeires
kiii ' liesalx »m »«I ^ « i ^Leelivu.

v 1 e Ii^ v 4̂ n s n I» 1 i » e Ri v 8 ^ e i ' I?il u 8 5 e r;
br . Oestreilt ^ .tlas , reiober ^ .tlas - 8treilen ant geripptem

br . vämassirt 8treiksn -^ .tlas , reiolio Xips - und damassirte ^ .tlas-
8trei5en das Hleter 5 Hl. 50 l?k.m . br . 8eid6n -Damast Xxtra , reiolio Hluster auob im neuen

br . Hloirö Xrnn ^aise Xxtra das Hleter 8 Hl.br . 8oli v̂ar2 ! V̂tlas gestreikt Hloire das Hleter 10 Hl. 50 ? k.br . Oestroikt 8uraii OIun ^ , mit Iioolieloganten , spit ^enartigen,

8eiiuarxo kinstrinos und latl
'
eto.

53 o. m . br . 8oii v̂ar2 Xutter -^ alkot Hlarice das Hleter 2 Hl. 25 1?k.
70 o./m . br . 8oli v̂ar2 Xleider -'l 'atket Hlarico 00 , das Hleter 4 Hl.

8 <di >var/o iialbsoidono Atlasse nnd I
'

uttor - Xöper.
^48 o m . br . Halbseiden -^ tlas Z?rima das Hleter 2 Hl. 50 l?5.
^48 o./m . br . Halbseiden -^ tlas Xxtra das Hleter 3 Hl. 25 ? k.

54 o. in . br . Halbseidsn -XIeidsr - V̂tlas das Hleter 4 Hl.
60 o./m . br . Haibseiden -I 'utter -^ .tlas das Hleter 2 Hl.
73 o./m . br . Haldseiden -I 'utter -Xöper das Hleter 3 Hl.

58 o./m.

58 o./m.

8 <din ai2i6 Iilaie nnd IialblilaiL Iialbseidono

l
'
antasiostoiko.

br . vämassirt Orenadine , das Hleter 2 Hl . 25 ? k. und 2 Hl. 75 ? k.
br . Orenadine Ouipure , das Hleter 2 Hl. 75 ? k. und 3 Hl. 50 ? k.
br . Oestreikte Orenadine , das Hleter 3 Hl. 25 ? k. und 4 Hl.
dr . Orepe Orenadine , das Hleter 4 Hl. 25 l?k.

dr . Orenadine ZZouolö, das Hleter 3 Hl. 50 ? k.

br . Voile Xattö , „ 0an2 8eide " , das Hleter 0 Hl. 50 ? k.

8eliuiii ' xe gialto 8oid0n - 8aininoto.
47 48 o./m . br . Orekslder 8eiden -8ainmet , das Hleter ^ 4*Hl ., * 5 Hl. und * 0 Hl.
49 o. in . br . Orekslder 8siden -8ammet , das Hleter * 7 Hl., 9 Hl. und 12 Hl.

66 o./m . dr . Orekslder 8eiden -8ammet , das Hleter 10 Hl., 11 Hl. 50 l?k , 13 Hl., 14 Hl., 17 Hl. u . Oanxseido 20 Hl.

8elnvai xe glatto ? In8eiio nnd Hoalskin.

?i0iiii0iteil.

8oiiivaixo goinn8tei1o ? IÜ8oiio nnd 8aininoto.

Hleter 5 Hl .
^

Untergrund , das Hleter 5 Hl u . 0 Hl. 50 l?k.

Hleter 4 Hl. 50 l?k. und 6 Hl.

Hleter 10 Hl.

Hleter 12 Hl.

48 o./m.
48 o. m.

48 o./m.

47 o, m.

48 o. m.

48 o./m.
48 o./m.

Oxonid dian8einvaixe Inkläelite ? a1ont - 8aininoto
<Ier IleclKui »i8 <:I»<;n 4Vv1 »eie1 li » vor Ilamiover.

^52/53 o./m . dr . lZrillant -Volvet , das Hleter 2 Hl.
^55 o./m . dr . ? atent -Vslvet , das Hleter 2 Hl. 50 ? k.
*56/57 o./m . dr . 2epIi )'r -Ve1voteeu , das Hleter 3 Hl. und 3 Hl. 50 ? k.

8od > vai 'xo ganx8oideno 8Mxon - 8toik6.
QI »an1 »I1v oi »<1 <MuivRir <; ui »«1.

Breite 70 o./m ., das Hleter 3 Hl., 3 Hl. 50 ? k., 4 Hl. 50 ? k., 5 Hl., 7 Hl. 50 Bk., 13 Hl. 50 Bk. eto.

Kelnvaixo ganxseidono 8pi1xen - VoIant8.
OI »nn1i11v : Hödo : 95 o./m.

das Hleter:
Höbe:

das Hleter:

12 Hl . und 13 Hl. 50 Bk. 15 Hl.

7 Hl.3 Hl 50 l?k. 4 Hl. 50 Bk. 10 Hl.

Kcdiuai ' xe ganxsoideno 8pitxen.
Breite 2 '/^ o./m ., 5 o. m ., 7 o. m ., 9 o./m ., 12 o./m . dis 37 o./m ., das Hleter 25 Bk., 40 ? k., 50 l?k., 70 Bk,90 Bk., 1 Hl. 10 Bk., 2 Hl., 2 Hd 50 ? t . eto . eto.

^ 8oi «1ei »8loKv , iit <1 ^ Kainiuelo wortlv » noolr 8e1 »rä §» zxo8ol ^ii ! 11ei ».
Kvillenstotl - Iiesto,  UUI clie l vsruieiäeii,  dellvutoiill unter llvn liostenprvisei » .

I ortlautend Wan ? » nßs von Xeutieiten tür Nie lVinter - Saison.

^ .u LountaFöll unä cliri ^tlielien peieit ^ ALU dlsidsu siiuimtlioiiö Iluvsaux , Vsrsauät - unä Vöric ^ uls - Püuuiiz FesclilossM.
Das Madlisseinöiil Nudol ^ ll Nei ' txoA Iiat kür äsn Verdank vsäsr XiveiFMSeliükte , noelr Roisviiäv oäsr Hinten.

Bcrlag der Bazar >AItien >GeiellIchaft iTireltor L. Ullstein ) in Berlin Wilhelmstr . r ?. — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B , G, Teulincr in Leipzig.
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